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9a§ Neueste vom Tage.
Eulenburg in Liebenbcrg.

Berlin,  8 . Juli . Das Befinden des Für¬
sten  E u l e n b u r g hat sich im Laufe des gestri¬
gen Abends so weit gebessert , daß Ge¬
fahr nicht besteht.  Der Angeklagte wird
sich bald nach Schloß Liebenberg zurückbegebcn.

König Eduards Badereise.
Maricnbad , 8. Juli . Nunmehr ist hier die

offizielle Mitteilung eingetroffen , daß König
Eduard am 12. August zu einem 20tägigen Kur¬
gebrauch hier eintrifft.

Der Zar in Kiel.
K i e l , 8. Juli . Der Z a r von Rußland trifft

am 12. Juli abends, oder am 13. ds. Mts mor¬
gens zum Gegenbesuch bei dem deutschen
Kaiser  hier ein.

Im Ballon zur Mont -Blanc -Spitze.
Bern , 8. Juli . Luftschifferkapitän Spel¬

te  r i n i trifft in Chamounix Vorbereitungen
für einen Aufstieg, Ende Juli , um photographische
Aufnahmen des Mont -Blanc -Massivs zu machen.

Barbarische Eltern.
Paris , 8. Juli . Aus Annech im Departement

Savoyen wird berichtet: Infolge einer anonymen
Anzeige fand die Gendarmerie gestern in einem
dunklen von Schmutz starrenden Raume eine 31-
jährige Frauensperson , die nur mit einem groben
Hemd bekleidet und zum Skelett abgemagert war.
Die Eltern hatten das Mädchen gefangen gehal¬
ten, um es am Herumtreiben zu verhindern ; die
Eltern sind vermögende Leute.

Död in den Fluten.
Königsberg, 8. Juli . (Privattelegramm .i Aus

der Pregel kentertg gestern atzend ein Boot mit
drei Insassen . Ein etwa LOjähriger Arbeiter
und ein lüjähriger Faktor ertranken . Der acht-
lahrige Sohn des ersteren wurde gerettet . ~

Ein jugendlicher Mörder.
Hagen, 8. Juli . Die Strafkammer verurteilte

den Ichahrigen Lehrling Schulte , der den L u st -
.mord  an der 15jährigen Verkäuferin Schweitzer
derubt hatte, zur höchsten zulässigen Strafe von
15 Jahren Gefängnis.

Goltz in der Türkei.
Peru , 8. Juli . Generaloberst Graf  v d

Goltz  trifft am 12. dieses Monats hier von
Eonstantza ein und steigt bei dem Kommandan-
-en des ersten Korps Mahmud Muktar
P a , cha ab.

Der Wendepunkt.
Die Wahl des fünften deutschen Reichskanz-

lers seitens des Kaisers gilt bereits als erfolgt,
und Ende dieser oder anfangs nächster Woche,
zugleich mit der Verabschiedung der Finanz¬
reform und dem Schluß der Reichstagssession,
wird die amtliche Ernennung öffentlich bekannt
gegeben werden. Fürst Bülow wurde vom Kai¬
ser bereits in Kiel beauftragt , einen Nachfolger
vorzuschlagen. Ob dies geschehen ist, entzieht sich
der Kenntnis weiterer Kreise, doch möchte nian
dies annehmen, wenn der bisherige Staatssekre¬
tär des Innern , von Bethmann - Hollwcg,
die Wurde erhält . Der vornehme Reichskanzler
v. Bulow sprach allerdings , angewidert durch
die Treulosigkeit seiner Freunde , von dem Ein-
^ !n „Drecklinie ". Wo noch ein Herz in
ocuticher Treue schlägt, kann man dem scheiden¬
den Kanzler sein Denken nachfühlen.

^n parlamentarischen Kreisen spricht man
davon, daß die Wahl des Kanzlers eine Ueber-
raschung bringen wird . Es werde eine Per-
lonlichkeil kommen, die sich fast bei allen Par¬
teien großer Beliebtheit erfreue . Damit tritt
der Name des früheren Staatssekretärs von
P o s a d o w s ky hervor. Zwischen von Beth-
mann -Hollweg und Pofudotvskp wird am meisten
geraten , denn trah der Ankunft des Statthatters
der Reichslande, des Grafen Wedel, in Berlin,
glaubt man nicht an dessen Kanzlerschaft. Mit
Bulow, oder mindestens bald nach ihm, lvird
der Staatssekretär Sydow  seinen Platz ver
lagen . Als sein Nachfolger wird der Staats¬
sekretär des Reichs-Kolonialamts . Dernburg.
bezeichnet, doch ist nicht anzunehmen , daß das
Zentrum , das nun doch einmal die Regierung , ve¬
rricht . , seine Einwilligung dazu erteilen wird.
Alle diejenigen, die die Blockpolitik mitmachten,
werden allmählich aus ihren Aemtern zurück¬
treten müssen. Vielleicht ist es kein Fehler , daß
eine reinliche Scheidung eintritt , denn wir kom
men dadurch zu dem parlamentarischen Regic-
rungsshstem, wie es in England besteht, daß die
regierenden Persönlichkeiten der parlamen¬
tarischen Mehrheit entnommen werden Auch in
dieser Hinsicht ist das Deutsche Reich auf einem
Wundepunkte seiner inneren Verhältnisse ange

Die Bersaistmlungen und die Beschlüsse aller
iberalen Parteiführer des Reiches, die in Ber¬

lin tagten, haben bestätigt, daß neue Bahnen
für d,e politische Mitwirkung des Volkes an der
Gesetzgebung eröffnet werden sollen. Das alte
Kartell der Nationalliberalen mit den Konser-
vativen, das unter dem Namen des Blocks auch
die frestmiiigen Parteien mit einbegriff , ist da-
o " '* '\ ’e Entschlossenheit , mit der die ganze
Linke, die letzt mit ihrem Anhänge weit nach
rechts ,n d'c Kreise der Mittelparteien hinein¬
greift , auftritt , laßt erkennen, daß der Kamvi
um prinzipielle Staatsanschauustge » aufgenom-

men wird . Die nationalliberale Partei hat
durch ihren parlamentarischen Führer , den Ab¬
geordneten Bassermann,  der konservativen
PartÄi, die sich mit den reichsfeindlichen Polen
Verbündete, den Fehdehandschuh hingeworfen.
Niemals , erklärte Bassermann, war für den
liberalen Gedanken die Strömung und Stimmung
so groß und gut, wie jetzt, wo der Liberalismus
fest auf den Schanzen steht und für eine sozial¬
gerechte Reform gegen Egoismus und gegen
Klasseninteressen kämpft.
. Die freisinnigen Versammlungen billigten

einmütig die bisherige Haltung der liberalen
Fraktion . Auch trat die Frage der Zusammen-
gliederung derselben heran , und es scheint, daß
sich die freisinnige Vereinigung , die freisinnige
Volksparte, und die süddeutsche demokratische
Partei verschmelzenwerden. Man will die Vor¬
bereitungen für die Neuwahlen so schnell als
möglich vollenden. Ob der Reichstag eines natür¬
lichen Todes stirbt, und das Volk sein Urteil erst
in Jahr und Tag vollstrecken kann, es ist einerlei:
das Burgertum will gerüstet sein, um jeden
Augenblick an die Urne treten zu können Und
es will so stark sein, daß seine Stimme auch
außerhalb der Wahlzeit gehört werden muß . Fürst
Bulow hat erklärt, daß er nicht gegen den Li¬
beralismus regieren wolle, und dieser Ausspruch
soll ihm, wie von freisinniger Seite bezeugt wird,
nicht vergessen werden. „Er war kein liberaler
Staatsmann ; aber er empfand und verstand,
welche Bedeutung heutzutage dem Liberalismus
für das öffentliche Leben, für die geistiae, wirt¬
schaftliche und politische Leistungsfühigkeit desReiches zukommt."

An einem bedeutsamen Wendepunkt sind auch
die Bewegungen der Landwirtschaft und des Mit¬
tel,tandes angekommen. Der Werberuf des neuen
Deutschen Bauernbundes  spricht aus,
daß er sich von der Politik des Großagrariertums,
durch das der Reichskanzler Fürst Bülow gestürzt
wurde, lossagt, und daß er Männer in den Reichs¬
tag Wahlen will, die eine gesunde Wirtschafts - und
Bauernpolitik treiben. Auch der Ausbau und die
Verbesserung des Wahlrechts für die
Landtage  in den Einzelstaaten wird gefor¬
dert . Die Deutsche Mittelstands
pavtei.  deren Vertreter jetzt in Berlin ver-
iKmmelt waren, wird fortan eine selbständige
Richtung verfolgen und nicht mehr ein Anhängsel
der Großagrarier sein. Sie will jede gesetz-
ßebcrische Handlung prüfen , ob sie den Interessen
des Mittelstandes entspricht oder widerstreitet
und neben der notwendigen Selbsthilfe mit allen
Kräften dah,n zu streben, daß die Gesetzgebung
den Bedürfnis,en der mittelständischen Schichten
Rechnung trägt . Die Zeiten haben sich eben geändert . ^

rührige Tätigkeit ist der

! sind wir mit dem Hochsommer 1909 an einen
Wendepunkt der politischen Dinge im Reiche ge-
kommen, von dem der Weg aus einer Oligarchie,
der Vorherrschaft einer Anzahl Großer im Reiche,
öte e um das Staatsoberhaupt bilden,
zum Wrllensausdruck der nationalen , aber frer-
mutigen Volksmeinung führen soll.

Rundschau.
Der Hansa -Bund und

die politischen Parteien.
. "schlesische Zeitung " dom 2.  Juli ds Js.
beroffentlicyt einen von dem „Industrie - ' und
Handels -Komitee" eines nationalliberalen Ver.
eins ergangenen Aufruf und ein demselben bei-
gefugtes Werbungsschreiben. In dem Aufruf
wird die Absicht ausgesprochen, für die Ideen des
Hansabundes in der nationalliberalen Partei zu
wirken, in dem Werbeschreiben die fernere Absicht,
auch innerhalb des Hansabundes den Anschau¬
ungen der nationalliberalen Partei den gebüh¬
renden Einfluß zu sichern. Falls der vorbezeich-
nete Inhalt die,er Urkunden von der „Schle¬
sischen Zeitung " richtig wiedergegeben ist so
wurde er, was schwerlich in der Absicht der Ver¬
fasser gelegen hat, in hohem Grade geeignet sein,
den Hansabund und dessen Entwicklung zu schä-
l. lgen. Wir glauben deshalb mit den Leitungen
aller  derjenigen politischen Parteien einig zu
sein, die den Bestrebungen des Hansabundes shm.
pathi,ch gegenubepstehen, wenn wir gegen den
oben wiedertzegebenen Inhalt des Aufrufs und
Werbeschreibens entschieden Widerspruch er. '
Heben Es muß. so wird uns hierzu geschrieben/
mit aller Scharfe betont werden, daß der Hansa.
Bund sich mit keiner politischen Partei
i d e n t,  f i z i e r e n w i l l u n d d a r f. Die Lei-
un« desselben wird zwar Fühlung mit allen

politischen Parteien unterhalten , welche den Zie¬
len des Bundes sympathisch gegenüberstehen, aber
der Hansabund darf unter keinen Umständen von
irgend welcher politischen Partei abhängig wer-
^ +,fnbfrI r l e-nb aJ:i‘M!E bestimmten politischen
Achtung sich dienstbar machen. Die Leitung des
H?usabundes ist davon durchdrungen, daß aus¬
schließlich die genaueste Beachtung dieser Grund¬
sätze den Anhängern aller  Kreise des erwerbs-
tatigen Bürgertums die freudige Mitarbeit an
den Aufgaben des Bundes ermöglichenkann.

Das [iiebeskonfo.
Humoreske von Ponta.

--Also Sie lieben meine Tochter May ?"
Der Chef des großen Exporthauses Wilson

Broth machte ein undurchdringliches Gesicht, wäh¬
rend seine Hand langsam über seinen wohlge
pflegten, grauen Kotelettbart strich.

„Sie wissen, ich habe Sie gern , Fred , erstens
weil Sie der Sohn meines guten alten Freundes
^estmoore sind und dann auch, weil ich Sie für
-wen tüchtigen Menschen halte . Und daß Sie
meine May lieben« — hin —."

Mr . Fred Wcstmoore stand blaß und erregt
vor ,einem Chef. ö

üielifcr f0Kte ^ May nicht lieben." stam-
Mr . Wilson nickte.
„Stimmt . leider, leider ! Stimmt ! Ich selber

freist es am besten und bin ein schwächer Vater,
„wer wie gesagt, ist habe Sie gern, Fred . Und
jSw mir einmal ehrlich, was für Aus-
stchten Sie für die Zukunft haben."

Der junge Mann errötete.
die besten. Ich werde einmal Teilhaber

seines Vaters . Und dann . . ."
Mc. Wilson nickte langsam.

oo "^ es Vaters Verhältnisse kenne ich ja genau,
j .S 'e si" Ihrer sieben und so wird Ihr Ein-
omiiieii ,g immerhin nicht so sehr groß sein

U"d me.ne May, hm . . es ist wah ° ich sabe
cnÄr 'rl' 5* öerto$ nt - Und dann , sie hat ein
«Kundl .ches Herz. d,e Kleine, das brennt alle

ltie,UI" "ch nur ein bißchen. Sie
I" 'd der Erste nicht, dcar Fred ."
f>n,W „ r !̂ ^ ? "'°vrcs hübsches Gesicht ver-

« • -» » i«

Wilson nickte wieder, .

„Ja , das sagen sic alle. Und sehen Sie , weil
ich meine Macky kenne, und weil ich die Welt
kenne, darum habe ich meinem Mädel jedesmal
wenn etwas derartiges an mich hcrantrat . eine
Probe auferlegt . Leider hat sie sie bis heute nochnicht bestanden.

Fred Westmoores Augen wurden zuver-
slchttich.

„£>, diesmal . .
iWr. Wilson nickte wieder langsam.
„So wie Sie haben alle gesagt. Na, ich sagP

noch einmas, ich habe Sie gern, Fred , und darum
will ich Ihnen das Resultat zeigen."

Er schlug das Geheimfach seines Tresors auf
und entnahm ein ziemlich dickleibiges, schmales
Kontobuch heraus , das er vor dem jungen Mann
hinlegte, der es verständnislos ansah.

"Sehen Sie . das ist das Liebeskonto meiner
May. Er schlug es auf . ,„Ljer sind die Ein¬
tragungen über ihre Ausgaben für ihre Toilet¬
tenbedürfnisse. Die Summen sind nicht klein."
. .. In  Mr . Fred Westmoores Gesicht kam eiüe
jähe Rote.

„Aber Mr . Wilson, cs iväce indiskret . . ."
Mr . Wilson klopfte ihm beruhigend auf die'Schulter,

^ „Was ich Ihnen zeige, können Sie ruhig
lesen- ^ pate.': müssen Sie 's ja doch einmal wissen,
n'cht wahr ? Er lächelte humoristisch. „Hier
ihre Schneiderrechnungen, die ihrer Putzmacherin
ihre Stiefelrechnung . - sie hat niedliche, kleine
r)wße, die Kleine, die sie gern hübsch beschubt
Wht —, Wäscherechnung, Parsümrechnung , Bü»

cher und Noten. Kleinigkeiten. Taschengeld. Hier
habe ichs zu,ammengezogen. 600 Pfund rund
im Jahr , n bistchen viel, das ist wahr , aber
man ist eben ein schwacher Vater ."

„Ja , aber was hat das mit meiner Liebe zu
May zu tun ?" 0

„Sie werden glaich sehen, Sehen Sic , sobald
m Bewerber uw die Hand meiner Tochter zu

mir kam. der mir versicherte, daß er ihr eben,
falls nicht gleichgültig sei. habe ich der Kleinen
das folgende gesagt: Gur, mein Kind, drei Mo-

Zeppelins Pläne.
Die Reparaturarbeiten am „8 .jt ", der be-

~r !?w ?raUJ von Bitterfeld nach
Frredrichshafen bei Göppingen gegen einen Birn-

« fte ™Ul fhe0 "Z . II wird etwa Mitte näch.
ster Woche erfolgen.  Nach der Probefahrt wird

In eine

der Industrie , die bisher in konservativen Kreisen
Zu finden waren, von der rechten Seite ab. So

nate wirst du dich prüfen . Du wirst versuchen,
mit der Hälfte deines jetzigen Toilettengeldes
auszukommen, um zu probieren , ob du deiner
Liebe ein Opfer bringen kannst. Das macht 25
Pfund für den Monat , eine ganz anständige
Summe für eme junge Dame, die noch nie in
ihrem Leben einen Pfennig verdient hat. Sie
hat s denn auch versucht und hier haben Sie das
Re,nltat ."

Er wendete das Blatt um.
„Dieser Herr war der Erste. Sehen Sie , ich

habe die Leute numeriert , diskret wie ich bin
Nummer Eins war ein hübscher Bursche, famoser
Tennisspieler , Sports,nan wie er im Buche steht.
Im übrigen glaube ich, war er ein ziemlicher
Hohlkopf. May lvar dainals noch sehr jung . Da,
im ersten Monat hatte sie wirklich nur 26 Pfund
im Monat verbraucht, im zweiten schon 37 und
bis zum dritten sind wir gar nicht mehr gekom¬
men. Nummer Eins wurde in die Versenkung
getan . **

Nun kommt Nummer Zwei. Nummer Zwei
war von anderer Art. Cr war außerordentlich
talentvoll und vielseitig gebildet. Resultat : erster
Monat 27 Pfund , zweiter bis zur Hälfte schon
die stipulierten 50. Er hatte wohl meiner May
ein bißchen zu viel Gedichte voröeklamiert und
zu viöl Verständnis von ihr für die schöne Lite¬
ratur verlangt ."

„Nummer Drei , Ja , das war einer , den
hatte ich gern für sie gehabt. Brillante Partie,
auch im übrigen recht aiincyinbarer Bursche Aber
le wollte nicht recht. Macht der Kleinen ' Ehre,

daß sie schon im ersten Monate wieder auf ihre
50 Pfund gelangt ist."

„Hier haben wir Nummer Vier. Der gefiel,
ihr wirklich recht gut. Mir nicht, das muß ich
ehrlich sagen. War nicht viel dran an ihm und
da war 's mir recht lieb, daß meine May das
schon im ersten Monat cinsah."

Er blätterte ein paar Seiten weiter ..
„Sehen Sie , so ist's gegangen."
Fred Westmoore war sehr nachdenklich ge¬worden.

Mr Wilson lehnte sich in einen Sessel zurück
und sah ihn aufmerksam an.
, „Sehen Sie , Fred, îch habe so meine beson-

^ ^Ichauuugen über die Grundlage alles
Eheglücks Das bißchen Liebe allein tut ŝ nicht.
S,e muß dauerhaft sein, und man muß ihr Opfer
bringen können. Da habe ich meinem Schmetter-
m L e'n. lt,enis  Flügel gebunden, ihr eine
Beschränkung auferlegt , wo sie ihr am empfind¬
lichsten war . Das hat mein Schmetterling bis

rioch nicht aushalten können. Im übrigen
will ich Ihnen einen kleinen Trost mitgeben,
lieber Fred , Sie sagen, May liebt Sie wieder,
da^ hat mir bis heute noch nicht einer sagen
können Ist bis jetzt immer so gewesen, daß sie
sie so lange bestürmt haben, bis das kleine Ding
selber gemeint hat. sie hätte sie gern. Bis zur
lvsrkllchen Liebe ist's noch nicht gekommen. Viel-
le-cht haben Sie Chance. Im übrigen fahren Sie
vielleicht heute Nachmittag zum Tee hinaus Ja
gut , dann telephoniere ich's ihr hinaus " '

Am Nachmittag um vier Uhr fuhr Fred Wcst„
moore nach Wilsons Cottage. Er war in einer
Merkwürdigen Gemütsverfassung. Freilich, daß
Mr . Wil,on ihm gesagt hatte, May habe seine
Vorgänger niemals geliebt, das war ein kleiner
Lrost auf ore Wunde, die er vormittaas emvsan-
gen hatte . Aber sie schmerzte doch 6ö{e Er schalt
ftd) freilich selber einen Narren ; daß er im Her-
zen der bildhübschen, schwerreichen Zweiundzwan-
öigiahrigen , Erbin von Wilson Brothers, nicht der
erste war , darüber hatte er sich keinen Illusionen
h,«gegeben, ,m Gegenteil, es war ja erstaunlich

hf«? iw a” län9^ verheiratet war'
die Ursache dazu war Schwarz auf Weiß

zu sehen ausgedrückt in Pfund und Shilling die
aufgereiht untereinander standen wie ein unbe-
legbares Heer Soldaten , das war niederdrückend.

Und dann sechshundert Pfund int Jahr für Toi-
lettenbedurfnisse ! Donnerwetter ! Die West-
moorcs Ivareu ein solides, altes Ĥ us. aber
ivcnn er Fred , seine sechs Geschivister übfinöen
Mutzte, dann mußte er doch immerhin rechnen.
Es war zwar zu erwarten , daß Mr. Wilson seine
Einzige nicht im Stich lassen würde, aber iefti
stolz verbot ihm, darauf qi  rechne:
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baS  Luftschiff dem Reich zur Uebernahme ange-
boten werden'. Sollte die Abnahme durch das
preußische Kriegsministerium sofort erfolgen,
dann würde d'ie auf Wunsch des Kaisers für den
26. August geplante^Fahrt nach Berlin nicht mehr
mrt dem „Z. II ", sondern mit dem im Bau be¬
griffenen „Z. Hl " ausgeführt werden. Das
Gerippe des „Z. Hl ", der bereits Ende August,
also nach der event. Fahrt nach Berlin , zur
Frankfurter Luftschiffahrtsausstellung überge-
suhrt werden soll, ist bis zur hinteren Gondel
nunmehr fertiggestellt.

Lottnrrstag

Die Besoldung der Postbeamten.
Die Budgeftommission des Reichstages setzte

gestern die zweite Lesung der .Besoldungsordnung
fort . Nach den Beschlüssen der ersten Lesung
sollen die Qberpost- und Postassistenten einen An¬
fangsgehalt von 1800 Mk. (Regierungsvorlage
1650 M .) und ein Höchstgehalt von 3600 Mk., er¬
reichbar in 21 Jahren , erhalten . Gegen diesenBe-
schluß wenden sich Staatssekretär Sydow und
der Preußische Finanzminister von Rheinbaben,
befürworten einen Anfangsgehalt von 1800 Mk.
und ein -Endgehalt von 3300 Mark. Die Regie¬
rungen könnten sich nicht entschließen, für die
Postassistenten höher zu gehen; die Besoldungs¬
ordnung würde sonst für sie unannehmbar.

Darauf wurde ein Antrag der .Reichspartei,
der Konservativen und des Zentrums angenom¬
men, das Gehalt der Ober - bezw. Postassistenten
w,e folgt, festzusetzen: Anfangsgehalt 1800 Mk.,
>̂ ann ftelgend von drei zu drei Jahren auf
"050, 2300, 2500, 2700, 3000 und 3300 Mark. Im
toetteren Verlaufe wurden dann gegen den Wi-
der,pruch von freisinniger und sozialdemokrati-
,cher Seite die Beschlüsse erster Lesung zu Klasse
zwer (Unterbeamte , Landbriefträgerklasse ) fallen
gelassen und dem Anträge der Abgeordneten
Droescher, Erzberger . Lattmann und von Lic-
bert entstirechend. der im wesentlichen die Wie-
derhersteLung der Regierungsvorlage mit einer
Reihe von Verbesserungen bedeutet, die Gehalts
'atze auf 1100 bis 1400 Mark festgesetzt.

Deutscher Reichstag.
<277. Sitzung vom 7. JuN .)

..Das Muster - und Modellschutzabkommen mit
Danemavk wird nach kurzer Empfehlung durch
den « geordneten I u n ck (Natlib.) in erster
und zweiter Lesung genehmigt . — Es folgt die
Beratung der Vorlage betreffend Ausgabe kleiner
Biet 6111 Im ^ °" !Ergerichtsbezirk und Schutzge

Kiautschou.
Nach kurzer Debatte Mt die Vorlage an die
Budget 'kommisslon. — Es folgt der

^ ^ ""? °^ EEtrag mit Venezuela.
Dieser be>chränkt sich auf Zusicherung der Meist¬
begünstigung für Handel und Industrie für beideStaaten.

n,rZ\ lfJ -? btI >ag J;n  lSoz '.) wirft in län¬
geren Ausfuhrungen der Preußischen Regierung

^ 'fte, dm Meistbegünstigung nicht auch
in Bezug auf die Arbeiter mache.

Staatssekretär Bethmann - Hollweg
weift die Verdächtigung, als ob die preußische
Gerung die Verträge mit anderen Staaten
nicht loyal emhalte , zum Nachteil der Arbeiter.

Entschiedenheit zurück.
* ®* 0- ^tadthagen (Soz .) erwidert , das
Recht zu solchen Angriffen würde sofort aüfihö-
^ ^ wenn der Anlaß ßu solchen Angriffen auf-

Der Vertrag wird dann in der Regierungs-
assung genehmigt. Es folgt, die Weiterberatuna

üer Finanz - und Steuer -Entwürfe , zunächst die
bereits von der Kommission beschlossene

Mühlenumsatzsteuer.
Wg Soeck (Zentrum ) führt aus , der Ge-

»ÄJÄ Steuer habe weniger eine finanz-
'£R eme e'attä  Hervorragend volks-

f »rt^ a tfI^ e •S8ebeutu «ß. Trotz der Erklärung
des Handelsministers in der Kommission, daß dm
Regierung diese Steuer unbedingt ablehnt , hält
f an  J>n  Hoffnung fest, daß die Regierung
»re doch noch genehmigen werde, zumal in der Ab-
ivoerung , die er mit dem Abgeordneten Rösicke

beantrage . Redner empfiehlt dann diesen An
trag, der die Steuer je nach dem Betricibsum
fange pro Tonne mit 1 Pfg . beginnen und von
einer Produktion von 130 Tonnen an mit 10
Mark enden läßt , während die Kommission schon
von einer Produktion von 90 Tonnen an eine
Steuer von 12% Pfennig pro Tonne beschlossen

-hatte.
Abg. Rösicke (Kons .) empfiehlt ebenfalls

den von ihm und Speck gestellten Abänderungs¬
antrag.

Handelsminister Delbrück  erklärt : die ver¬
bündeten Regierungen haben diese Frage wieder¬
holt geprüft und sie haben sich immer wieder da¬
von überzeugt , daß diese Steuer durchaus unan¬
nehmbar sei. Diese Ucberzeugung sei bei den
Regierungen eine einhellige.

Bayrischer Bevollmächtige!: von Borkard
legt dar , man solle eine solche wirtschaftliche
Frage überhaupt nicht mit der Finanzreform ver¬
quicken. Dazu sei jetzt der ungeeignetste Äugenblick.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) polemisiert gegen
Speck und Rösicke.

Abg. Bassermann (natl .) lehnt die Müb-
lenumsatzsteuer ab, weil sie nicht in die Finanz¬
kommission gehöre, sondern eine wirtschaftliche
Maßnahme sei.

' ^ A^ ünther -Plauen lfrs Vp.) führt aus.
die Muhlenumsatzsteuer sei für die kleinen Müh¬len eine

Vorspiegelung falscher Tatsachen.
Abg. Liebermann v. Sonnenberg

(W. Vg.) wendet sich gegen die Linke und klagt
darüber , daß man die Vertreter der kleinen
Müller nicht gehört habe.
, ßanöelsmtmiiet Dr . Delbrück:  Ich habe
selbst sowohl die Vertreter kleiner wie größerer
Müllereien , die Vertreter aller beteiligten Mül-
-er-Verbande empfangen und angehört, und dann
meine Kommissare hinausgeschickt, um sich genau
zu unterrichten . An meiner und der Regierung

"?°gen Sie Zweifel äußern , aber unsere
Ehrlichkeit dürfen Sie nicht in Zweifel ziehen
Den Vorwurf , Ausflüchte gesucht zu haben, weise
rch entschieden zurück. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Gothein (frs . Vg.): Wozu eigentlich
diese ganze Diskussion, meine Herren ! (Stür-
Mischer Beifall links und Rufe: Sehr richtiĝ
Ofsenbar wollen Sie nur Ihre eigene Situation
verbessern, indem Sie jetzt dem Mittelstand weiß
wast " Sie nahmen hier seine Interessen

. ® 8; Höffel (Rp .): Meine Freunde stehen
prinzipiell auf dem Boden dieser Steuer wer¬
den sie aber mit Rücksicht auf das Unannehmbar
der Regierung ablehnen.

Die Diskussion schließt.
Tie Muhlenumsatzsteuer wird nunmehr mit 188

gegen 170 Stimmen abgelehnt.
Dagegen stimmten außer der Linken auch Reichs-
Partei und Polen , sowie einzelne Mitglieder vom
Zentrum . Drei Abgeordnete enthielten sich der
Stimmabgabe Es folgt der Gesetzentwurf der
Kommrstion betreffend Ausfuhrzoll auf Kohlenund Koks.

Handelsminister Delbrück  führt aus , die
Grunde gegen einen solchen Ausfuhrzoll habe er
bereits dargelegt . In dieser Situation glaube er
vorläufig sich auf die Erklärung beschränken zurönnen , datz der
Ausfuhrzoll für die Regierung unannehmbar

Abg von Nicht Hofen (Kons .) : Es liegen
in der ^.at schwere Gründe gegen den Ausfuhrzoll
vor und da derselbe der Regierung unannehmbar

seine Freunde auch dagegen stimmen.
Auf die Frage des Redners , wie der Minister
über einen Kali -Ausfuhrzoll denke, antwortet

Handelsminister Delbrück:  Auch gegen
^ /̂ ' ^ ^ hrzoll bestehen starke grund¬

sätzliche Bedenken, vorausgesetzt, daß derselbe für
die Dauer gedacht ist. Anzuerkennen ist aber, daß
diese Bedenken schwinden könnten, wenn außer
gswohnlicheVerhältnisie etwa einen vorübergehen¬
den Ausfuhrzoll angezeigt erscheinen ließen Wie
die Regierung dächte, wisse er nicht,' er spreche
nur seine persönliche Ansicht aus P J

SIBg. Herold (Ztr .) erklärt, ' daß des Unan¬
nehmbar wegen seine Partei jetzt

gegen  den Kohlenausfuhrzoll

Wiesbadener General -Anzeiger 8 . Zuli
stimmen werde.

Abg. S t r e s e m a n n (natl .) erklärt sich vom
Standpunkte der industriellen Interessen gegen
den Kohlenausfuhrzoll.
nf, aß 0; ^ ° thein (frs . Vg.): Die Frage des
Abgeordneten von Richthofen und die Antwort des
Handelsministers in bezug auf den Kali -Ausfuhr¬
zoll_schmeckten doch sehr nach bestellter Arbeit,
^uese Sache gehöre ja garnicht hierher , zumal
nstr E Auffassung des Handelsministers und
nicht die Stellung der verbündeten Regierungenbekannt ist.

Abg. H u 4 (Soz .) weist auf den Umfall des
Zentrums hin. Zu einer Zeit , wo im Saar¬revier

das größte Elend .
herrsche, beschließe das Zentrum Steuern , die
das Elend noch -vergrößerten . Das sei

ein Hohn auf die Gerechtigkeit.
-die Mehrheit verhöhne das Christentum und

, .’e Barmherzigkeit mit Füßen . (Redner er¬
halt für diese Aeußerung einen Ordnungsruf .)

Handelsminister Delbrück  verwahrt sich
gegen die Gotheinsche Aeußerung , die Anfrage
und Antwort wegen des Kali -Ausfuhrzolles sc
abgekartete Sache.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der
Kohlenausfuhrzoll einmütig abgelehnt.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 11 Uhr:
Weiterberatung der Finanzgesetze. Schluß by4

Setre 2.

Der Prozeß Eulenburg.

... . ?IP er das Parktor der Wilsonfchen Besitzung
osfnete, stockte sein Herzschlag einen Augenblick
Ueber.den Rasen kam eine schlanke, weiße Gestaltleichtfüßig daher. '

war May. Als sie näher kam, verlangsamte
sich ihx Schritt und ein tiefes Erröten ging über
ihr re-zendes Gesicht. Unsicher sah sie ihn an.

„Papa hat mir telephoniert , Fred. Was müs¬
sen Sie von mir denken! Aber ich will Ihnen
alles sagen, alles ! Glauben Sie nicht, daß ich so
/ ^ brhaft und leichtsinnig bin, wie es jetzt viel-
rtrr - .Alber sie haben mir alle , alle
beständig vorgeklagt, daß sie mich lieben Und
‘*ernj\ 5? Qn tmmet  H°rt . dann glaubt man's
zuletzt beinahe, und glaubt auch selber, daß man
t  s ^ er em bißchen gern hat. Aber wenn sie
wm« JtU 9tn0en.' dann wurde mir so bange
ums Herz , dann merkte ich, daß es ernst wurde

bin gewiß schlecht, und es war q£u
N eulich von mir, aber ich freute mich so als
Papa das Liebeskonto einrichtete, wie erP nannte
Da brauchte ich selber gar nichts zu sagen Ich
brauchte mir nur ein bißchen mehr von allerlei
5 ” “” / u ^ ufen, dann ging alles von selber
Papa fand dann, daß ich kein Opfer brinaen
tonne und dann war es zu Ende O und^
war wirklich jedesmal so froh. Sie können'? mw
glauben. Aber als ich Sie kennen lernte da
fchamte ich mich sehr über das Buch und Pava
bestand^darauf , es Ihnen zu sagen. Und nun
wissen Sies , sind Sie sehr böse, Fred ?"

Westmoore wußte nicht recht, was
er sagen sollte Sein Herz ging ihm auf und er
hatte am liebsten das reizende Geschöpf in die

^e Kenommen und ihr durch ungezählte Küsse
bewiesen, daß er durchaus nicht . mehr böse fei
Aber das durfte er ja nicht. 9 1 fet‘

Sie sah ungewiß und reuig zu ihm auf
ll rert  Lübschen. blauen Äugen lauerte

zanz leise : “ U" b ^tzlich flüsterte sie
, ."dlchf. .Fred, brauchen wir denn ein Liebes-
kontol Bis jetzt war das nur ein guter Schild
mfr Jäi Ü  Nten konnte. Darum war 's
mir recht so. Aber diesmal ist alles anders,

11 * • Sie schaute zu Boden und
wurde noch roter . Und wenn ich Papa bitte
das Liebeskonto zu streichen, dann wird erP
sicher tun . ẑch weiß, daß ers tun wird."

Nun war es mit der Fassung von Mr . Fred
D. ^stlnoore vorbei. Mit einem unartikulierten

Laut schloß er May in seine Arme. Als er sie
wieder frei gab, und ein wenig

schuldbewußt ausrief : 3

ben "fynr '^ ri) dein Vater denn auch einverstan-
Da lachte sie leise und schalkhaft:
„Und wenn er s nicht ist, dann legen wir ein

neues Konto an und ich gehe drei Monate in
Sack und Asche, das schwöre ich dir heilig und
teuer . Was ich will, kann ich, ich habe bis jetztnur nie gewollt." 1 ?

Aber Papa Wilson war einverstanden Und das
^ °uch besser Denn nach drei Monaten war
May schon Mstrtz. Westmoore und ihr glücklicher
Gatte schwort heute noch, daß auch ein neues
Konto nichts daran geändert hätte

Wieder vertagt-
Bereits gestern kurz nach der Verhand¬

lung gegen den „Herren auf Liebenberg",
von der man sich die definitive Lösung der
unsauberen Affäre erhoffte, verkündeten
Extrablätter des Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeigers  den überraschten Le¬
sern, daß der Eulenburgprozeß wiederum
vertagt worden sei — werden mußte . Hatte
der Oberstaatsanwalt zu Beginn der Ver-
Haudlung noch eine sofortige Verhaftung in
Aussicht gestellt, da er — wie wohl auch die
meisten von uns — Simulation des Ange¬
klagten annehmen mußte, so sollte er durch
die sachverständigen Aerzte bald anders be¬
lehrt werden. Der fortgesetzte Krankheitszu¬
stand des Mannes , der im Volke eigentlich
langst schon abgeurteilt ist, macht den „Pro¬
zeß Eulenburg " damit zu einer Farce , bei
der die Medizin die Regie führt und nicht
ohne Grund fragt man sich immer wieder,
ob jeder Angeklagte desselben Zustandes auf
ähnliche schonungsbolle Behandlung zu rech
neu haben dürfte.

lieber den Gang der Verhandlung berichtet
unser Berliner Hß-Korrespondent wie folgt:
, Im .Gegensatz zu der ersten Verhandlung
hatten sich nur wenig Neugierige eingefunden,
die vor dem Gerichtsgebäude warten . Der Fürst
wird nicht getragen , sondern stieg, gestützt aus
den Arm einer seiner Söhne , die Treppen zum
Schwurgerichtssaale hinauf , wo er iin Kranken
siuhle Platz nahm.

Landgerichtsdirektor Kanzow eröffnete bald
darauf die Sitzung . Ein Geschworener erklärte
sich für voreingenommen und befangen und
wurde deshalb entlassen. Einige Zeugen fehlten,
unter ihnen Graf von Moltke, der krank ist. Die
Fürstin Eulenburg und der Sohn des Angeklaa
ten erklärten , von ihrem Recht der Zeugnisver
Weigerung keinen Gebrauch machen zu wollen.

Hierauf gab der Fürst eine Erklärung ab in
der es heißt : Ich bin schwer in der Lage, den
Berhandlu -igen folgen zu können; ich leide seit
längerer Zeit hauptsächlich an

Hcrzanfällen,
die jeden Morgen in großer Heftigkeit auftreten
und deren Wirkung sich im Laufe des Tages
abzuschwachen pflegen. Niemand auf der Welt
wünscht wohl so ww ich, den Prozeß zu Ende
fuhren. Ich habe deshalb alles aufgeboten, um
meme Gesundheit zu kräftigen, deshalb bin ich
nach Gaste,n gegangen. Verhältnisse haben es
herbeigeftihrt, daß ich zurückkehren mußte . Ich
bin kaum in der Lage gewesen, heute zu er¬scheinen.

Auf Einwendungen des Vorsitzenden, daß es
sehr auffallend sei, daß  der Fürst beim Erschei

nen der wissenschaftlichenDeputation in Lieben^
berg vom Garten plötzlich nach oben gegangen
sei und sich zu Bett gelegt und bei der ärztlichen
Untersuchung plötzlich den Atem auffallend ange-
Ĥ kken und auch im Gehen übertrieben haben
soll, erklärte der Angeklagte: Dagegen muß ich
mich entschieden verwahren,

daß ich simuliere.
Nachdem Eulenburg nochmals erklärt hatte, daß
er momentan nicht folgen könne, erklärte der
Voriitzende: Wir könnten ja morgens hier an»
treten , bis zum Abend sitzen und wenn Sie ver¬
handlungsfähig sind, immer ein Stündchen ver¬handeln.

«odann wies Oberstaatsanwalt Preuß darauf
hin, daß der Fürst van Gastein nach Berlin ir.
einem gewöhnlichenCoupee reisen konntöx-dann in
Berlin noch ein Caftz besuchte und Humor besaß,
sowie m höhnender Weife den Polizeibeamten,
die ihm ui einer Droschke folgten, für ihr
sicheres Geleit zu danken. Der Staatsanwalt be¬
antragte , den Angeklagten

in Untersuchung zu nehme»,
»ln  verhüten , daß er Mittel anwende, um
. " (Ustlch seinen Zustand zu verschlechtern unk

Verdunkelungsgefahr vorliege,
r ^ Eulenburg führte dann aus , daß er
lediglich, um die geforderte

Kaution von % Million Mark
auf3u6rntgen , so schnell habe nach Berlin eilen
musten. Er sei keinesfalls so reich, wie vielfac!'
angenommen werde. Die Beamten habe er gar
nicht verhöhnt ; er habe sich eingebildet, daß btt
tjinter ihm herfahrenden Männer Oesterreicher
seien, denn sie hätten sich von Gastein aus im
Zuge befunden. Nach der Ankunft in der Wohn-
nung habe er ihnen durch seinen Diener sagen
tasten, daß er sich nunmehr in seiner Wohnuno
befinde und ihnen danke.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung er-
stattete der Hausarzt des Fürsten , Sanitätsrat
Generich, sein Gutachten über den

Gesundheitszustand des Fürsten
und drückte sein Erstaunen darüber aus , daß die
wisten,chaftliche Deputation bereits nach 20 Mi¬
nuten zu einem Gutachten gekommen sei. Ge¬
heimer Medizinalrat Straßmann vertrat hierauf'
das Gutachten der wissenschaftlichen Deputation!
und erklärte die Angriffe Generichs für umso
weniger begründet, als wesentliche Differenzen
zwischen dem Gutachten der Deputation und
der Ansicht von Dr . Generich nicht beständen; im
übrigen se, er der Meinung , daß die Verhand¬
lung wohl möglich sei.

Medizinalrat Hoffmann erklärte , die Ver-
handlungsfähigkeit des Fürsten sei nur eine
zeitweise und relative . Medizinalrat Stürmer
erachtet die Verhandlungsfähi -gkeit des Fürsten
keinesfalls für zweifelsfrei , er möchte sie beinahe
verneinen . Geh. Medizinalräte Führbringer und
Krause erklärten den

Verdacht der Simulation für grundlos.
Oberstaatsanwalt Preuß zog darauf seinen

Vorwurf der Simulation zurück. Nachdsm dann
die Sachverständigen die Frage des Vorsitzenden,
ob eine nochmalige Untersuchung des Anqeklag.
ten wiliifchenswcrt sei, bejaht hatten , wurde der
Fürst in Anwesenheit des Gerichtes und der Ge¬
schworenen im Gerichtssaale untersucht , wobei
neser plötzlich von einem sehr schweren Anfall
von Herzschwäche befallen wurde.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung berichtete
Gehelmrat Krauß über das Ergebnis des Be-
undes ; der Anfall sei ein außerordentlich schwe-
er und jebe Simulation gänzlich ausgeschlossen.

Der Fürst sei nicht verhandlungsfähig.
'AI ? ®^ öeritän:öigen bestätigten dies

mtb erklärten gleichfalls übereinstimmend daß
-auch die Haftfähigkeit des Fürsten ausgeschlossen
sei. Hierauf beantragte Oberstaatsanwalt Preuß
Vertagung der Verhandlung und zog den Antragauf Verhaftung zurück.

haudlung^ ^''^^ ^ b erklärte nunmehr die Ver-
ti £ Uf unbestimmte Zeit für vertagt.

* r u en?ur ^ ü̂lir )̂e darauf auf einer Kran-
jenbahre nach dem auf dem Hofe loartenden Au-
tomobil getragen . Er soll zunächst nach seinerhiesigen Wohnung und dann

nach Liebenberg
gebracht werden.

Dramatiker cils Vorleser.
Die Nachricht, daß Gerhart Hauptmann im

kommenden Winter eine Vorlesungstournee
internehmen wird , hat anfangs ein gewisses Be¬
fremden erregt Sagt man doch gerade diesem
Poeteneine außerordentliche Scheu vor der Oef-
fentlichkeit und eine große Sensibilität nach. An

für sich ,st aber die Vorlesung von Dramen
nichts Ungewöhnliches, am wenigsten, wenn sie
Bef% ie% blefem ^ iUVd> bm  Schöpfer selbst

Unter unseren modernen Autoren findet sich
w,e w,r aus den Cyklen der Schaffenden im
£ Z  ba den e r K ur Haus  wissen, eine ganze
Reihe Rezitatoren . So ist Franl Wede-

vegen depen schauspielerische Leistungen
e?er seine? ^ wenden läßt , ein glänzender Vor-
•1“ fem“ Werke. Durch Wolzogen,  der
über starke mimische Begabung verfügt und be¬

sonders humoristische Szenen ausgezeichnet her
borbringt , wird er noch übcrtroffen . Auch
SUlda,  der verschiedentlich „Urvorlesunqen"
seiner Dramen am Pulte veranstaltet hat ^ be¬
sitzt eine feine und diskrete Gabe des leisen Cba-
rakterifierens.

Freilich sind nicht alle Dramatiker von Ruf
zugleich imstande, ihre Stücke durch den Vortrag
zur Geltung zu bringen . Das abschreckendste Bei-

dieser Hinsicht ist Schiller , der sich im
Rauberyahre durch eine Mannheimer Vorlesung
seines eben entstandenen „Fiesco", die vor den
ber,ammelten Schauspieler » bei dem Regisseur
Meyer stattfand , beinahe um allen literarischen
Kredit gebracht hätte . Von den Anwesenden soll
sich an diesem Dezembertage des Jahres - 1782
einer nach dem andern , entsetzt über das unend¬
lich langweilige Stück, in den Garten geschlichen
haben, ja, ein literarisch ganz unbefangenes Ge¬
müt fragt den Intimus unseres Dichters, den
^uen Musikus Streicher , ob dieses „elende

d?si". auch wirklich dom Verfasser der
„Räuber sei. Die geringe Wirkung dieser denk¬
würdigen Vorlesung erklärte sich sehr einfach
durch das geschraubte Pathos Schillers und seinen
ausgesprochenen schwäbischen Dialekt , der zu den
komischsten Mißverständnissen führte . Später
hat er aber in Weimar seine Vorlesungen wie¬
der ausgenommen und die Schauspieler regel¬
mäßig damit bekannt gemacht, wie er seine D>-a-
men aufgefaßt wissen wollte.

Der Theaterdirektor Goethe verfuhr in glei¬
cher Weise bei der Einstudierung neuer Stücke
Er hatte freilich etwas vor seinem Dichter-
freunde voraus : die praktische Erfahrung als
«chau,p,eler . Schon als blutjunger Leipziger
Student hatte er oft genug im Schönkopfschen
Haus auf dem Bruhl als Partner der reizenden
Haustochter agiert , um später in den tragenden
Rollen feiner eigenen Poesie sich auf dem Wei-
manfchen Liebhabertheaier oder der Tiefurter
Naturbuhne jelbst an der Seite einer Corona

3U  Hupten . Die eigentliche
mitw!ckett ^ ö'tierens i,t aber damals noch nicht

„ . ®.° " U ^ °/Muhe Wirkungen , wie sie Kleist
mit der Vorlesung feines „Guiscard " im Hause
Wielands erzielte , gehörten zu den Seltenheiten
E,' ^ Sichter und Vorleser großen Stils erstand
-n Tieck, dessen Leseabende in Dresden und spä-
ter ,n Berlin den Zuhörern den größten künst-
lerischen Genuß bereiteten . Besonders glänzte
--ieck als Rezitator Shakespeares , den ein Men¬
schenalter vorher schon der junge Lenz im Kreise
jeiner Straßburger Freunde durch Vorlesungen
geradezu entdeckt hatte. Wie uns Eckermann

Einer Vorlesung des „Clavigo" durch Tieck
berichtet, ubertraf seine Kunst, mit der er jede
einzelne Rolle charakterisierte und den Sttm-
mungsgehalt einer Szene herausbrachte , selbst

Aufführung . Sein treuer und erfolg¬
reicher Schüler ist ,n den zwanziger Jahren
Holte, geworden der sich durch seine Wander.
Vorlesungen zugleich um die Einbürgerung be!
Bf i " "0'EchÜ große Verdienste erworben hat.
A s Dramatiker , der freilich in erster Reihe Re-

u° at ' „Mißlich noch der bekannte
^ 'üerbiograph Emil Palleske genannt , Lesses
Erfolge den arteren unter uns noch wohl in Er¬
innerung fein durften . 9 n ur '

Zickzack.
LL

^ -' ch" '6 und läßt sich folgendermaßen hören:
„Ihr kennt alle einen Boten , der oft in Eure
wrT ^ Ä 1111 und Euren Eltern al-
if Neuigkeiten bringt . Wer
, - ,l SL ble "misten Schüler melden
wirr ein kleines Mädchen gefragt , und dieses gibt
»"ch emigem Zögern die Antwort - ^ erStorch. •
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; storer fuhren und sie in regelmäßigen Zwischen-
raumen kursieren lassen. Ich glaube, daß man.
cher Unverbesserliche erzogen werden kann, wenn
er sieht, daß er von mehreren Hotels nicht aus¬
genommen wird. Die Takt - und Rücksichtslosen
sind nämlich immer dieselben, und diesen un-
sozialen Elementen müssen einfach die Pforten

sooruehmer Hotels verschlossen bleiben. Ich glaube

Euer durch wierbadeu.
Wiesbaden.  8 . Juli.

Die ßocfiwaffer in Reffen»[Mau.
Freiwillige Spende. — Der Krauenderein als Retter in
«er Rat. — Namhafte Gaben. — xie Verteilung der

Gelder. — Der Dank an die Geber.
Ter Notstandsausschuß trat am 2. Juli im

Landeshaus zu einer Sitzung zusammen, an
welcher auch die Prinzessin Elisabeth zu Schaum¬
burg-Lippe teilnahm . Der Vorsitzende, Landes¬
hauptmann K r e ke l, gab Kenntnis von einem
an bcxi  Bezirksveuband des Vaterländischen i - - - . y- wuvwi umnen , ivan-
Frauenvereins gerichteten Schreiben des Ober- ^ 5' " Leit unterbleiben ; z. B. Reinigen der
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau, durch Arplatze , Teppichklopfen oder Schneeioegschau-
melches eine von dem Berliner „Komitee für die t? In\ ^ " ch für möglichste Unterdrückung von
durch Hochwasser betroffenen Hilfsbedürftigen " j Hundegebell ist während dieser Zeit zu sorgen

- - Sette 3
cv^ Eantische Entführung . Den Schuhmacher I Haustürschellen Schilven „ TZ— « - -— — .

etnOT Jüngling von 19 Jahren , ließ der Rühm | rfi (f) _
be§ größten aller seiner Berufsvorgänger nicht ! Weitere Wsen.
chlafen. Em Hans Sachs wollte und mußte er I Reick>sooiiam?^ ^ n " Eilbriefe sind vom

btcbtetc  und sang den ganzen Tag , geschaffen nmrVn ^ -6' » besondere Anordnung
, -- _ _ bletSen «'Idfi glaube I war . Wer mit dem echten, ! senbahn können «Vs ! Postanstalten an der Ek-

nicht, daß den guten Häusern durch dieses Per - I Ä «i'SrVJ * bie ^itze , glühende Liebe zum Feiertagen einfache und allgemeinen
fahren Schaden erwachsen wird - anderenGeschlechtegepaart . So warf er denn sein!  Eilbriefe in der lesettheiten für.

S Während der ersten Stunde ' nach dem M«t- ^ ,0^ Ä löjahriges Wiesbadener Backfisch -1  die Aufgabe-Postanttalt ^ rden, daß.
tagegen (Lunch) muß mit Rücksicht auf Leute, ,Wae Mzdchenn Schuhmacher wirkt auf diesen Tagen von ihr sonst nickt*beuLtt/ '" « h“"

Ä 'SASft 'SS» jÄWfÄfft £ .»45  «
«tÄ;

* - * M - - »>- « - » «>- , » ! «ch Ct .-V **.V| | VHUI lyitfvvwuilimcil I “ ' *i~ vitlCl All 1DCQCH I M"Xi < vivtL Ult - l | I gl

fe-- ***= I ÄtfÄ IMSL .« K .LmLW>LMrsM "ZWiLAWiesbaden bewilligte " « eiWe " " iwn ! oder ' zü' ÄuSflLgHw ." m̂ fo I sicht der Eltern sicht. Es reifte denn
6o 000 dH überwiesen werde. Das Komitee I daß die Nachbarn dadurch nicht gestört ?vmden ' dlvn zur Flucht und er wußte
knüpfte daran den Wunsch, diese Mittel nur am besten vielleicht durch transportable vorder bä- l̂ ab<^en ?azu zu bewegen. Sie wandten
dort zu verwenden, wo staatliche Hilfe nicht ge- Portierloge aus elektrisch in Gan » -» f . L .s» ? etbc  Wiesbaden den Rücken. Aber lange sollte
währt werden könne, und zwar sollten in erster Glocken, die nicht zulaut  a . schl7qen° dürfen * s5 ° b" > « rWeit nicht dauern . In Ha n a u
L-nie Mlllderbemittelte und m ihrer wirtschaft- laute Klopfen und Rufen an derMrJ  h * ®™ f« rbe ber ebIe  Kavalier verhaftet und '

. ' aus der | Weckenden ist ganz unzulässig * >^ onnen-lichen Existenz bedrohte Personen
Spende des Komitees bedacht wevden.

Der Schriftführer , Oberstleutnant a. D. , t
Wilh  e l m i, teilte mit, daß die Sammlungen ! <vlesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauen - 1neuerdings hier eingetrosfen : Baron Dr . von
vereine für den Regierungsbezirk Wiesbaven K r a s s n o s s e l s k i-Petersburg (Hotel Nassau>
einen Gesamtertrag von 207 920 M ergeben har- Ir * «aron u. Baronin Reichsfreihe.rrn von Kür '-'
ten. Davon seien rund 93 000 M außer¬
halb des Regierungsbezirks aufgebracht worden,
und zwar habe das unter dem Protektorat des
Kronprinzen gebildete Komitee 75000 Jl  beige¬
steuert. der Rest von 18 000 dH sei überwiesen
durch den Vaterländischen Frauenverein (Haupt-
verein), den Preußischen Landesverein vom Ro¬
ten Kreuz, die Aachen-Münchener Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft (10 000 M)  und durch
Einzelspenden eingegangen, darunter die der Kai¬
serin, der Großherzogin -Regentin von Luxem¬
burg und der Großherzogin -Mutter von Luxem¬
burg, der Königin von Schweden und der Groß
Herzogin von Baden.

Der Vorsitzende legt die Grundsätze desH
teilungsptanes dar , wonach auf die seitens der

^st e n be r g-Münster i, W.' (Hotel Rose)."
lief^ iw ^ / ^ ungsbesuch am gestrigen Tage be-tief stch auf 5b25  Personen.

Wiesbadener Abiturientinnen . Die Reife-
>Nung als Abiturientinnen haben die IN

gebürtigen Schülerinnen des Karls-
ruher Madchengyninastums. Hanna  T i e tz
und A l i c e Gol  d st e i n bestanden ^

y-n^ d. « - lS^ . «g„ Wadt . In der gestri-im

- — „„„ einge-
Die Dame seines Herzens wurde von

chren Eltern ,n Empfang genommen. Weide se¬
hen wohl einer etwas realeren Zukunft , als wie
(ie sie in ihren Köpfen sich zurechtgelcgt hatten,
entgegen.

Glücklicher Ausgang . Nicht wenig erschrocken
waren mehrere Spaziergänger , als ihnen am
Mittipoch nachmittag 2 Uhr ein schwerer Eisen¬
hammer vom Dach des Hauses Saalgasse 38 vor
die Fuße fiel. Jedenfalls hätte es nichts gescha¬
det, wenn an dem Hause, auf dem man mit Re-
paraturarbeiten beschäftigt war , eine Warnungs-
tafel „Vorsicht Dacharbeit !" angebracht gewesen
Ware, wie dies im allgemeinen üblich ist. Die
folgen einer Unterlassungssünde sind oft un-berechenbar.

Aus Not zum Dieb geworden.Siüuna her" -H" UEi ösmri- > AUS Not zum Dieb geworden. Der 28jähriqe
öWsiaürant ^ verheiratete Vereinsüiener des Bezirksvcreins

- ■ - Moxa  aus die seitens ver I >m vergangenen Ge- i sondern verwandle Ja
ge,chadigteii Kreise m Vorschlag gebrachten » WM «?« . Sjj sei ein deutlicher Beweis für ^ m - - ,—

wirtschaftlichen Existenz I Wirtschaftliche Niederlage des Gewer- ffeJn er f,;ci* (/^ 0 beffr * cncei !̂ btcnci: ^cht , son-rfrirbprfirfion R-ikirr- " I "kv- vl Delegierte aus allen Teilen Ü-S I „ P erhielt als Jncasso 10  Pfy . pro Quittung.

ruugen im Gange der E.senRihnzüge nicht selten
benden I ° kenorten die Anschlüsse an die ahge-
ii^ ^ verfehlt werden, empfiehlt cs
l ^ tiw ü “ .’ derartige Kriefsendungen möglichst
fonhpn ŝ “ " ' bam,t  ' ,ie lnit  den Vorver-
m „ e? „^ e,T°rberun0  erhalten , die auch bei

ex -?. lungen der  E i s e n b a h nz ü g e
sicher̂ erreichen. %an # ftn  rechtzeitig und

Aufschrift der Postsendungen. Die häufia -n
Mm̂ Vostfen^ E'llkums über verspätete Bestellung
den ^1  düngen sind meist auf ein Verschul-
füSren ^f 'T^ mnb r?  Publikums zurückzu-
“f * :,. ® ,e  Postverwaltung kann auf Grund

arbniin9  verlangen , daß der Empfänger
Itfenlrnng fo bestimmt bezeichnet̂ wird,

leder Ungewißheit vorgebeugt ist. Dazu ge- ^
^ I nefl n "ach größeren Orten unbedingt ^

Przelchnung der Wohnung bezw. der Gc-
schaftsraume des Empfängers nach Straße und ’

Das Entgegenkommen der Post-
nunas ^̂ n.̂m Sendungen ohne Woh-
nungs - usw. Angabe den richtigen Empfänger
zu ermitteln , hat das Publikum leider immer

h^rle-tet, solche näheren Bezeichnungen
wegzulassen. Welch ungeheure Arbeitslast der

Erhaltung der _ ,_ _ i__
der Geschädigten erforderlichen Belhilfen
von 235 230 Jl  87,5 Prozent gewährt
werden konnten. An die einzelnen vom Hochwas¬
ser betroffenen Kreise würden hiernach folgende
Gesamtsummen überwiesen : Biedenkopf 3611 Jl,
Dill 3570 oH,  Oberwesterwald 8582 M,  Wsiter-
burg 8325 Jl,  Unterwesterwald 2435 M, Limburg
18,746 dH,  Unterlahn 133,560 Jl,  St . Goars¬
hausen 18,803 Jl  Untertaunus 7205 M und die 5
mindergeschädigten Kreise Rheingau , Usingen,
Höchst, Wiesbaden . Land  und Frankfurt
a. M.-Stadt zusammen 1126 Jl

Die Unterverteilung an die einzelnen Ge-
schädigten werde möglichst unter Mitwirkung der
örtlichen Hilfskomitees, insbesondere der Orga-
nisationen des Vaterländischen Frauenvereins
erfolgen. Der iw seinen Einzelheiten vorgetra¬
gene Schlußverteilungsplan wurde einstimmig
angenommen.

,Der Vorsitzende gab seiner Freude Ausdruck,
daß das Ergebnis der Sammlungen so reichlich
ausgefallen sei, eine Tatsache, welche allen, die
dazu mitgeholfen hätten , zur besonderen Befri«.
digung gereichen werde. Lattdrat Duderstadt
dankte der Frau Prinzessin herzlichst namens
der Geschädigten, welche es dankbar anerkennen,
daß der erfreuliche Erfolg dom tatkräftigen Ein

k-l, rrs r 'T , - /4' ttuye ves Welver-
^bgierke aus allen Teilen des Reiches
r*ü ben  Perhandlungeu teil. Vom

Reichsverstcheruiigsamt ist Geheimer Regierungs-
ersch'eneii. Zur Feststellung der

I r-,mvngsschrift  dieser Genossenschaftsver-
ksammlung Iverdeii Dircktor K a u m a n n -
Beilm . riuhrwerksbesiher R. Wolf -Leipzig  und

-Mainz bestimmt. Die Jahresrechnung
“L 1,908  vwist die folgenden Zahlen auf : Ein-

# Ausgabe 3 842 875 Jl.  Vermögen
5sf J ®. m < Neservefonds 6 138 944 dH Mitglied
iw„ 0ä?c;U! ,r^rÛ eä Kaufmann -Berlin
?=a^;^as0tsbie ^ ." "vstung des «Schatzmeisters und

Folge geleistet. Von der Vorlage
f ir i «in aw ers n Flats der Verwaltungskosten
für 1910 hat der Vorstand abgesehen. Der Be-

’m  Porjahre mit 187 500 Jl borge*
T 'o Verfammlung beschließt nach einer

^" 0^eu Debatte im Herbst eine Eingabe an den
Bundesrat zu richten, daß die Lagerei -Berufs-
genosienschaft in die FuhrwerkSberiifsgenossen-
schaft emgezogen wird . Man will dadurch die

mcht leistungsfähigen Betriebe un-
terstutzen. L u r m -Potsdam will die Privat-
r5Uhrwerksbeicher in die Genossenschaft einbe-;o-
gen wissen, aber nicht, wie vorgesehen, mit eiae-
ner Verwaltung . Sämtliche Vorstandsmitglieder
loûrden̂ wiedergewählt, ebenso der Vorsitzende

I lieferte das Geld" "nM " ab' j P« al7unĝ durch u7g7naue LLL der
sondern verwandte es .zum Lebensunterhalt. Postsendungenerwächst, davon machen 5 W

diener 1— I e-ngewechtê keinen Begriff. Große Städte , wie
©eitern stand I . wegen Unterschlagung vor der
Strafkammer . Er gab an, da er den ganzen
Winter hindurch nur 200  bis 250 Mark ver¬
diente. in Not gehandelt zu haben, um seine Fa¬
milie vor Hunger zu schützen. Die Strafkammer
verurteilte den bis jetzt unbestvaften Mann zu
vier Monaten Gefängnis.

Die „Frauenhilfe ", Zweigverein Wiesbaden,
zahlt 327 Mitglieder und umfaßt 138 evangelische
ifrauenvereine , die ihr angeschlossen sind. Neben
einem Bestände von 4698,69 Jl  hatte sie eine

>Einnahme von 1218 Jl.  Sie gewährte als Zu¬
schüsse zu neugegründeten Frauenhilfen und als
Unterstützungen für Diakonissenstationen, Klein-
kmderschulen usw. in Beträgen von 50—500 dH
im ganzen 2550 Jl.

Bogelnesträuber. Das Schöffengericht verur-
teilte den Philchp Roßum <rus Dorheim wegen
«Ausnehmens von Vogelnestern zu 6 Wochen Haft.
Roßum trifft eine gerechte Strafe , da er «als
Vogelsteller bekannt ist. .

Obst- und Gemüseeinkochkursus. Wie bereits
mitgeteilt , veranstaltet der Obst- und Garten-
bauverein auch in diesem Jahre einen drei-
tägigen praktischen Obst- und Gemüseeinkochkur
sus. Die Unterweisungen finden im großenireten des Paterlandischen Frauenvereins und tmedergewahlt, ebenso der Vorsitzende sus. Die Unterweisungen finden im aroßen

(einer unermüdlichen Vorsitzenden in erster Linie ! nL ? a^meifter. Ein neuer Gefahrentarif von Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstr 35  am
zuzuschreiben sei. Dekan Lehr aus Dausenau ^, » 1 £ Dtrb ber  seine Gültigkeit I Freitag und Samstag dieser Woche von 9—11
Ichloß sich diesen Dankesworten an I vom 1. Januar 1909 bis 31. iaia I mr ,„.s r. ^ _771. J1

Die Frau Prinzessin äußerte ihre Befrie¬
digung über den zufriedenstellenden Abschluß der
Hilssaktion, welcher auch dem von der Kaiserin
sungst geäußerten Wunsche einer ausreichenden
Entschädigung entspreche.

*

Da« Ruhe»ßoief.
Das Musterhotel der Kurstadt.

In den Monatsblättern des deutschen Lärm-
schuh-Verbandes (Antilärmvereins ) kündigt der
Herausgeber Dr . Th. Lessing (Hannover ) an, daß
der Verband jetzt, in der Reisezeit, eine neue
Aktion unternehmen werde. Er will nämlich, dem
Bei|piel verschiedener bekannter Sportsorgani-
lationen folgend, Schilder und Abzeichen, und
zwar von blauer Farbe , an solche Hotels und
Gasthofe versenden, die seinen Zielen Verständ¬
nis entgegenbringen, d. h. also für größtmögliche
stille des Personals und der Gäste Sorge tra¬gen wollen.

Welcher Art ein Hotel sein muß. um in die
„Blaue Liste" der „Ruhe-Hotels " Aufiiahme zu
finden, erfährt mau aus „«Sechs Forderungen an
Rurhotels", die der Nervenarzt Dr . S . Auerback,
provisorischer Vorstand des Antilärmvereins
«ranksurt , in der erwähnten Zeitschrift aufstellt«sie lauten:

1. Es muß die Möglichkeit gegeben sein, die

b°m l . Januar 1909 'big 31. Dezember 1913 ha
ben soll. Vergebens wird von einigen Delegier-

! Een gegen die Erhöhung der Gefahrenklasse für
Kloakenfuhrwerke protestiert . Heute morgen
10  Uhr wurden bi-e Verhandlungen forkgesê t.

Bor dem Bezirksausschuß. Die Jmmobi-
1 c n g c | c l I s cha f t Wiesbaden,  m.

b. H., klagt gegen den Magistrat auf Heraus-
zuviel bezahlter Steuern . Die genannte

Ge|ell| chaft, die sich in Liquidation befindet , hat
1111 Hahre 1901 einen Acker an der Eckcrnförder-

"" 023,94 Mark erworben . Bisher hat
"ft Magistrat die Wcrtsteigeruiig des Grund-
Itucks gemäß ß 8, Absatz 2 der Wertzuwachs-
ln 1it r,Drbnim3 ÖDm ^0 . November 1907 au?
2 084 86 Mark berechnet. Neuerdings hat der

Ma0lstrat zwecks Feststellung der Steuer und
des Prozent,atzes der Wertsteigevung den er¬
mittelten .Wertzuwachs von 12 084,66 Ddark ver-

dem „früheren Erwcrbspreis " von
22 023,94 Mark und an sich zu recht auf 65 Pxo-

Uhr vormittags und heute, Freitag und Sams-
lag von 3—öl/*), Uhr nachmiUags ftcitt. Die Lei-
tung des Kursus liegt in Händen des Kreis¬
obstbaulehrers Bickel, dessen Erfolge auf diesem
Spezialgebiete hinreichend bekannt sind. Der
Lehrplan behandelt in zusammenhängender
Weife alles, was die Hausfrau über das Kon¬
servieren von Obst, Gemüse und anderen Nah¬
rungsmitteln wissen muß. Die Vorträge wer¬
den durch praktische Uebungen und Demonstra-
tronen ergänzt . Für das Kochgeschäft sind zwei
große Gaskochherde aufgestellt. Besondere Auf¬
merksamkeit lvird auch dem rezeptualen Teil zu-
gewendet werden. Die Teilnehmerinnen werden
deshalb gut tun , sich mit Notizbuch und Bleistift
zu versorgen, um praktisch erprobte Methoden und
Rezepte aufzuzeichnen. Die diesjährige reiche
^bstern e, namentlich an Kirschen, Stachelbeeren
und Johannisbeeren , Himbeeren, Aprikosen und
anderem Steinobst wird manche Hausfrau ver-
anlasseii, die günstige Marktlage auszunützen und
auf „Vorrat zu kochen". Der Obsteinkochkursus

dem gemäß $ 8 ermittelten erhöhten früheren
Erwerbspreis in Höhe van 27 915,34 Mark vergli¬
chen werden müssen. Der Prozentsatz wäre als¬
dann auf 43,29 Prozent , die Steuer aus 9 Pro¬
zent von 12 084,66 Mark — 1087,65 «Mark fest-
ge| c£t worden. Da die Festsetzung der Beklagten»PÄMsrjB MiLlSl'MLk '%T

ÄrÄJSST',JS *J»«---»«««• «ÄSWSWS
?us >chuß eine Klage vor. die schon der Kreisaus-
|« uß inr den Rhcmgaukreis als unbegründet
abgewieien hatte . — Die L a n d e s - H e j 1-
und Pslegeanstalt Eich  b erg  klagte
auf Befreiung von den Gobäudesteuern für die
Dienftgebäude, die 158 Mark betrügt . Die Klä-

nimmt an, daß die Dienstgebäude zur An-
:4u zählen sind. Der Bezirksausschuß

zent berechnet. Nach der Ansicht der Kläaerin „Borrat zu kochen". Der Obsteinkochkursus

hätte der ^Wertzuwachs von 12084,66 Mark mit!  für dieftkEmkochgeschäfWleten ^ D-r °BeAL

™u«0 imiiegenoeii üa=
oeu, die so eingerichtet fein  müssen , daß Leute,
ie etwa Licht am Morgen in ihrem Zimmer

ueven, auch einige Spalten geöffnet lassen kön¬
nen. Die beliebten hellen Vorhänge oder Gar-
L°ne>, sind ganz zwecklos: sie sind lediglich als
Dekoration zu betrachten.
„sd . In jedem Hotel, daß ans die Bezeichnung
r 'nuges Aiifpruch macht, muß ein gemei'n- inan  ie,v,r zu zahl

er, wenn auch mcht sehr großer Raum fern, wies die Klage a«b.in . v / V r.  l **■•' *• «viuuiu sein,
U oetn jede Unterhaltung strengstens verboten
M. Ec muß möglichst weit weg von Lokalitäten
gelegen sein, in denen Musik getrieben wird . Der

Konzertsnal muß vom übrigen Hotel
Ichalldicht abgeschlossen sein.

3. Es sollte überlegt iverden, ob das Türzu-
md[)t Anbringung irgendwelcher

(gp If.f,<fi “il8en (ähnlich wie die piieumatischen
(oder vieü-^ i „S j“ 1 loerben könnte. Auch I war dieser wieder
tels 'ck- ge ade ) ,„ den vornehmste» Ho- Beamte ., auch schon
«-w ,md die Ruckstchtslosenm der Mehrzahl ' "

»,n ' die sich durch besonders lautes Wc-
bor'i-/n "̂' büUich durch Störung der Nachtruhe, her¬
hall. » U‘ibi b.!e, üilT bösliches Ersuchen ihr Sier.
bi» °"dern, sollte viel häufiger gekii.,-
Hot-ls ai* ba \l^  S -schieht. Die guten^ ^ mußten eine schwarze Liste dieser Ruhe-

Ein frecher Diebstahl. Dem Kellner Geora
L.. der in einer Wirtschaft a», Ri „a beschäftiat
stt, «wurde cin Sparkassenbuch über 400 Mark aus

'Koffer gestohlen. Der Dieb, ein Spezerei-
V^ urrch L„ ging mit dem Buch .zur

Laildesbank, hob das Geld ab und quittierte mit
dem Namen des Bestohlene,1. Die Beamten
mußten wohl den Dieb gekannt,haben, denn kaum
war diefcr wieder auf der Straße , als ihm die

das Geld abnabmen und die
Eintragung wieder richtig stellten. DaS Buch be-
0c,: man dem L.. der behauptete , im Auftrag
des Kellners gehandelt zu haben. Das Buch trug
er wieder ,» den Koffer zurück.  Nach längerer
sieit erst, als der Kellner wieder Geld cinzählen
wollte, bamerktc dieser, was vorgegangcn. ' -̂ er
D,eh Al zur «Anzeige gebracht.

I , > - ' ^ L l„I Mil
Kursus liegt im Interesse jeder Hausfrau

Besitzwechsel. Das Haus Bismarckring 33
ging durch Kauf aus dem Besitze des Privatiers
Mccs in denjenigen des Installateurs Kaiser
über. Die Vermittlung geschah durch das Woh-
nnngsnachweis-lBureau Lion & Cie.

Hausbriefkasten. Zur Erleichterung und Be¬
schleunigung der Briesbestellungen in hiesiger
Stadt soivie zur Erreichung einer gesicherten Zu¬
stellung der Briefe, Zeitungen usw. in Fällen
der Abwesenheit der Briefempfänger bei Ankunft
der Briefträger würde es wesentlich beitragen,
wenn alle Hausbesitzer und Mieter an den Ein¬
gängen ihrer Wohnungen Briefkasten aiibringell
lassen würden. Zur Fernhaltung unrichtiger Be-
iiiitzung der Briefkasteil würden sie mit dem Na¬
men derjenigen Person zu versehen sein, für
deren Korrespondenz die Kasten bestimmt sind.
Derartige Briefkasten sind in allen Haushaltungs-
geschafteii käuflich. In den Fällen , in welchen
der eigentliche Kasten hinter den Türen befestigt
lvird, inüsseii in den Haus - und Flurtüren Ein¬
wurfschilder mit Einfallrohr aus Zink- oder
Messingguß mit Nauiensinschrift augebracht wer¬
den. Den Einwurfsspalte,1 der Briefkasteil sind
solche Ausdehiiuilgei, zu geben, daß von den be¬
stellenden Boten auch stärkere Briefe und Druck¬
sachen eingesteckt werden köiilien. Bei Neubau¬
ten würde es sich enipfehleii, von vornherein a»
den Eingangstüren zu den einzelnen Wohiiiuiaei,
Esnwurfsspalteu und an der Innenseite der Tü¬
ren Briefkasteil anzubringen . Dem Publikum
kann die Anbringung von Hausbriefkasten in sei¬
nem eigenen Interesse nicht dringend genug an¬
geraten werden. Auch emvlieblt es sich, an  hen

3. B Köln, Berlin . Dresdem " HalWura" usw.
^ Zwecke der Bestellung in eine große

Zahl von Bestellbezirkeneingeteilt, auf welche die
abzutragenden Sendungen verteilt iverden müs-

,*er»C,Iuni 80erW“ft' bQ§  von einem
Ä fri » efeft Url n • Pennal wahrgenommen
Wirb, ift äußerst schwierig, weil die betreffenden
Beamten von zedem einzelnen Hause der Stadt
genau wissen müssen, zu welchem Bestellbezirk es
Ä * » • Postsendungen ohne Wohnungsan¬
gabe steigern die Anforderungen an die Vertei-
lungsbeamten bis ins Ungemessene. Es gehört
in den Bereich der Unmöglichkeit, daß die Be¬
amten neben der Einreihung der Häuser in die
einzelnen Bezirke auch noch viele Tausende

und Privatpersonen im
Gedächtnis behalten , ganz abgesehen davon, daß

sdie häufigen Umzüge die Verhältnisse noch schwie¬
riger gestalten. Die Folge ungenauer Adrefsie-
rung von Postseizdungen ist, daß solche Sen-

Eingang nicht sogleich dem be-.
treffenden Bestellbezirk zugeteilt werden können,
sondern zuruckgestellt werden müssen. Die Er-
mittlun 0 der Wohnung usw. des Empfängers ge¬
schieht dann in der Regel auf Grund des Adreß-

-?b/r selbst bei Einstellung außer¬
ordentlicher Hilfskräfte ist es nicht immer inög.
tlch, Sendungen mit ungenauer Aufschrift bei
dem nächsten Bestellgang abzutragen . Ver-
zogerungen sind unvermeidlich. Allen Firmen

>und Privatpersonen , denen daran liegt, ihre Post-
>sendungen stets unverzögert zu erhalten, werden
daher gut tun , bei den Absendern dahin zu wir-
fen/ daß die für sie bestimmten Postsendungen
mit möglichst genauer Aufschrift. Wohnungs-
angaoe nach Strasie , Hausnummer (Stockwerk
«(5 '^ versehen werden. Zur Förderung dieses
Zweckes empfiehlt es sich, in den abgehenden
Liefen die für die Adressierungder Antwort er.
sonderlichen Angaben dem Datum beizufügen, z
B. Wiesbaden. 6. April 1909, Wilhelmstraße 55
S8ei den nach Berlin gerichteten Sendungen ist
awtzer der Wohnung usw. des Empfängers der
Po tbezirk (C. W. S . usw.) und die Nummer der
Postanstalt , in deren Bestellbezirk sich die Woh¬
nung befindet, in der Aufschrift hinter der Orts-
bezelchnung „Berlin " anzugeben (z. B. Berlin
§ - Pvnlin Nr . 4). Bei den Sendungen nach
Dresden beharf es des Zusatzes, ob die Wohnung
des Empfängers in Dresden Alt- oder Neustadt
(abgekürzt „Ä und „N") liegt. Bei den für
Empfänger in Hamburg bestimmten Briefen muß
ebenfalls die Nummer der betreffenden Bettel
lungspostanstalt vermerkt werden.
07 ^u r Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
~ l[{  f °£&en erschienen und liegt in unsever
Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme auf.
Im Bereiche des 18. Armeekorps werden ver¬
langt : Kgl. Polizeidirektion Wiesbaden
einen Schutzmann. Polizeipräsidium Frank¬
furt  mehrere Schutzmänner und Hilfsschutz-manner . . Jc

Wiesbadener Vereinsweien.
— K»cip»>Vercin. Freitag, abends 81/ Uhr. findet

auf Veranlassung des Kneipp-Bereins im Restaurant
„Gambrinus " ein Vortrag über „Magen- und Darm-
ielden" statt. In leicht verständlicher Weise behandelt
der bestimmte Redner die KrankheitSerschelnungen und
gibt belehrende Anweisungen, wie den leicht bösartig
werdenden Leiden gesteuert werden kann. Alle Interes¬
senten, auch Nichtmitglieder, sind höflichst eingcladon*

Theater , Konzerte. Vortrage.
Refidcnzthrater. Am Freitag setzt Nina Sandow lbr

Gastspiel in „Demi-monde" fort, worin di- Künstlerin so
stürmischenBeifall errungen hat. Am Samstag geht der
überinüttge Schwank „Ter Schfafwagenkontrolleur" inSzene.

Wi»I,»««tyeater. Heute findet eine Wiederholung der
Lperette „Em Walg«c,raum" statt. Am Freitag geht noch¬
mals „Die Sörfterchristl" in Szene. Am Samstag wird
cislmalig „Der stdele Bauer«« in vollständiger Neuein-
studicruiig oufgesühri.

Staiattzkater. Heute bringt das Theater schöner
Frauen zum ersten llstale den Burleste-Sketch„Ohne Män¬
ner geht es nicht«', Text von £ . HeinziuS, Mustk von
«ll. Schröter rn Auflllbruna. Das bekanntlich vor-ii».
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bildet , das in kurzer Zeit Geld zur Bezah¬
lung d e r Schulden  des früheren Kron¬
prinzen Georg aufbringen will.

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können , muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kostet wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monat . ,35

t ^ S»« 5 ^ t533
liege Spezialitäten-Programm bleibt dabei unverändert
bestehen. Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr. Das
Theater war in den letzten Tagen vollständig auSver-
kauft.

Kurhaus. Für das heutige Abendkonzert ist ein de
sonders bemerkenswertesProgramm ausgestellt, das unter
der Bezeichnung „Operetten- und Solisten-Abend" zur
Aufführung gelangt und die beliebtestenOperettenweifen
bringen wird. An Solo-Vorträgen verzeichnet das Pro¬
gramm ein Solo für zwei Trompeten, ein Solo für
Posaune, ein Solo für Tubus-Campanophon und ein
Cornet ' a Piston-Solo. Den Schluß des Programm
bildet der Defiliermarfch für Heroldstrompelen und Pau¬
ken, Lieblingsmarsch des Kaisers. Die Solinger Lieder¬
tafel, die für das mit großem Feuerwerk verbundene
Kurgartenkonzert am Samstag gewonnen ist, gehört zu
den besten Männergesang-Bereinen des Rheinlandes und
ist vielfach preisgekrönt.

Konzert im „Friedrichshos". Des Menschen Laune
richtet sich nach dem Wetter — so hört man oft. Wer aber
die Konzerte im „Friedrichshof" besucht, kann sehen, daß
diese Worte eine glänzende Widerlegung finden. Ta
jodelts und klingts, trotz des trübsten Gesichts des un¬
gemütlichen Julihimmels . Leben bringen diese Tiroler
und Tirolerinnen. Man sänge am liebsten mit -— wenn
mans könnte. Aber erstens geht's des Dialekts wegen
nicht,dann bleibt das hohe C auch im Hals stecken. Flotte
liebe Weisen sind's, die da aufgespielt werden. Aber
neben „steirischen" kommen auch Salonmustkpiecen, ebenso
meisterhaft borgetragen. Und dann noch die Solovorträge
— gesangliche und musikalische. So reichhaltig ist das Pro¬
gramm, daß . man nicht weiß, wo die Zeit hin ist, wenn
der Zeiger die Mitternachtsstunde anzcigt. Wer beim
guten Gerstensaft sich amüsierenwill , wird hier sicher auf
seine Rechnung kommen. — Heute ist Abschiedskonzert der
braven Tiroler . Die nächsten Abende bringen Militär¬
konzerte.

*

Tagesarrzcigcr für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R e si d e n z t h e at e r : „Hedüa Gabler", 7.30 Uhr.
Dollstheater, „Frauenkamps ", 8.15 Uhr.
W al h a I l at h e at e r : „Ein Walzcrtraum", 8 Uhr.
Skalatheater:  Tätlich abends 8 Uhr: Barietcc-

Dorstellung.
K urh a uß : Mail-coach-Ausslug. 3.30 Uhr. — Abonne-

mentskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr.
Diophon - Tbcatec:  Täglich geössnet von 101

vis 10 Uhr; Sonntags bis it Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fried »: ichshos . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
:— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Lau).
w. Sonnenbcrg , 8. Juli . Eine große Selten¬

heit ist hier im Garten des Herrn Dr . Küh,
Wiesbadenerstraße , zu seheit. Eine Blattpflanze,
genannt Duc ca , (in Nordamerika einheimisch),
ftehi hier in voller ii&lüte und ist ein wirkliches
Prachtexemplar . — Die letzten Regengüsse haben
einige Keller in der Wiesbadenerstraße und and)
eine Barbierstube 50 Zentimeter tief unter Was¬
ser gesetzt.

w. Erbcnhcim , 8. Juli . Vorgestern nachmit¬
tag ging ein wolkenbruchartiger Regen, begleitet
von einer Windhose, nieder . Der Orkan ent¬
wurzelte Bäume und riß ein Stück Dach von
einem Wohnhause herunter . — In der am Sonn¬
tag stattgefundenen Gemeindevertretersitzuna
wurde über die Verwendung des Erbanfalls von
17 000 Jl  des verstorbenen Landwirts Theodor
Stein verhandelt . Es wurde beschlossen, die Ge-

■nehmigung nachzusuchen, daß der Betrag bei Er.
bauung des Krankenhauses durch die Ev Kir¬
chengemeinde unter den Bedingungen des Erb¬
lassers verwendet wird . Bei der Verwaltung des
Krankenhauses muß der jeweilige Bürgermeister
oder dessen Stellvertreter zugezogen werden und

Ttimmbereckt-- ^ , in,

1. Bierstndt , 8. Juli . Einen raffinierten
Einbruch führte der Gelegenheitsarbeiter ! Leo
Roßt in dem Cramerschen Hause in der Tal
straße aus . In der Nacht zum Mittwoch drückte
der Einbrecher vom Hof aus eine Fensterscheibe
ein , kletterte in die Wohnung, und ging dann in
die Schlafstube, -wo Vater und Sohn schliefen. Er
durchsuchte die Kleider nach dem Schlüssel des
Geldschränkchens, -aber vergebens . Da entschloß er
sich zur Mitnahme des ganzen Schränkchens. Wie
er es abhängen wollte, fiel eine Schere und ein
Zwei-Mark-Stück von demselben herunter . Durch
dieses Geräusch wurde der Sohn wach und rie-
den Vater wach. Der Sohn sprang aus denn
Bette und wollte den Einbrecher fassen. Der
aber versetzte ihm mit einem Schlagring einen
Hieb direkt über das rechte Auge, sodaß der
junge Cramer längere Zeit bewußtlos war . Der
alte Cramer sprang durch das Fenster , und
wollte dem Dieb den Weg abschneiden. Er ent
wischte über. Bereits voriges Jahr machte der
Dieb einen Einbruch im Cramerschen Hause. Da
mals hieß er 1200 Mark mitgehen. In Darm
stadt wurde er gefaßt mit nur nocki 24 Mark. %
Jahr Gefängnis bekam er damals . Vor 6 Wo¬
chen erst kgm er aus dem Gefängnis . Herr
Cramer hat seit diesem Einbruch die Schlüssel
zum Schränkchen wohl verwahrt . 135 Mark ww
ren diesmal in dem Schrank. — Sehr angebracht
wäre cs, wenn die Nachtwache bis Tagesanbruch
patroullierte . Jetzt ist der Dienst der Nachtwäch
tcr nur bis 3 Uhr.

K. Schierstein, 8. Juli . Nach den Berickiien
der Hauptversammlung der „Turngsmeinde
E. B. beliefen sich die Reinerträgnisse aus der
Vereinswirtschaft vom 1. Januar bis 1. April
1900 exkl. Hausmei -sterkösteir auf 129,24 Jl,  im
zweiten Quartal einschl. Hausmeisterkosten auf
177,88 M.  Die Mitgliederzahl stieg von 3J2 auf
286. An dem am 17. und 18. d. Mts . in Frauen
stein stattsiiidendcn Gauiurnsest beteiligen sich
16 Mitglieder am Einzelwetturnen und 30 in
der Vereinsriöge am Vercinswetinrnen an zwei
Pferden . Der Kassenbericht weist 4559,37 Jl
Einnahmen , 3633.20 Jl  Ausgaben auf . Mithin
Ueberschuß 926,17 Jl.  Die Versammlung beschloß
ferner , anstelle der , jetzigen Gasbeleuchtung elek
irische Beleuchtung einzurichten. Das Sommer
und Volksfest soll am 1. August abgehalteir wer
den. — Die Statistik des Standesamtes zeigt für
den Monat Juni an : Geburten 11 (5 Knaben,
Mädchen , an -Eheschließungen 1, Stcrbcsällc 1

— s. Eltville , 8. Juli . Vorgestern nachmittag
brach ein auf dem Rhein liegendes mit Kohlen
beladenes Schiff in der Mitte entzwei . Das Un¬
glück entstand dadurch, daß die Mitte des Schif¬
fes völlig entlehrt lvurde. Die beiden Enden
wurden zu schwer und rissen das Schiss ausein¬
ander,

f, Langcnschwalbach, 8. Juli . In vollständig
heruntergetolnmeuem Zustande wurde gestern
früh ein unbekannter Mann bewußtlos vor dem
Kurhause aufgefunden . Er wurde nach der Poli¬
zeiwache transportiert . Die Miederbelebungsvcr
suche waren von Erfolg , Man scheint es um
einem Geisteskranke» zu inn zu haben, da er An¬
staltskleider trjjgi ; er verweigert jedoch jede
Auskunft über seine Person und spricht i» wir¬
ren Reden.

nt. Laufenselden, 8. Juli . Zum Spielkursus
vom 12. bis 17 Juli zu Idstein sind die Lehrer
Fr . Schäfer und Ober! von Huppert einberufen
worden. -- Pizcwachtmeister Plaschke vom Feld-
artillerie -Regiment Nr. 67 ist als Gendarm nach
hier versetzt worden. Mit gleichem Zeitpunkte
tritt Wachtmeister Dische in den Ruhestand. —
Als Sammler zur Bekämpfung von Pflanzen¬
krankheiten für hier und Umgebung ist Hof¬
besitzer Anton Habel zu Segenhof ernannt worden.

m. Niedernhausen, 8. Juli . Der Gesangverein
„Einigkeit" feiert am 25. Juli sein 20jahriges
Bestehen. Ans diesem Anlaß hält derselbe ein
Waldfest ab, an das sich abends ein Festball int
„Deutschen Hause " anschließt

m. Hadamar , 8. Juli . Eine .Rosenausstellung
wird hier am nächsten Sonntag eröffnet . Audi
sonstige Blumen , Blatt - und Zierpflanzen sollen
ausgestellt werden . Am 12. Juli findet die dies¬
jährige Fohlenschau des Mittelrheinischen
Pfcrdezuchtvercins statt . — Am 18. und 19.
Juli feiert die freiwillige Feuerwehr das Fest
ihres lOiährigcn Bestehens.

in. Bon der Aar , 8. Juli . Nächsten Sonn¬
tag und Montag feiert der Gesangverein zu
Rückershausen sein 25jähriges Stiftungsfest in
Verbindung mit dem Bundesfest des Aartalsän-
gcrvundcs.

^ Homburg vor der Höhe, 8. Juli . Eine
Bluttat  ereignete sich in der Nacht zum
Mittwoch gegen 31/2 Uhr . im Hause Rindsche
-Stiftsgasse 16, -wo der dem Trünke ergebene
Maurergeselle Georg Philipp , bekannt unter dem
Namen „der Pariser " mit Frau und auch seiner
Tochter Margarete wohnt. Philipp brachte,
wahrscheinlich im Delierium der Tochter 3 Mes¬
serstiche, je einen hinter dem rechten Ohr , in der
linken Schläfe und die linke Hand bei , worauf
er sich selbst durch einen Stich in den Hals schwer
verletzte. Der herbeigerufene Dr . Wien ordnete
die Ueberführung des PH. nach dom Allgemeinen
Krankenhause an , wo er infolge Verletzung der
Halsschlagader gestochen ist. Seine Tochter hatte
den Zorn ihres Vaters dadurch erregt , daß sie
ihm gegenüber äußerte : „So kann cs ' nicht wei¬
ter mit dir gehen, entweder Du gehst oder wir
idie Mutter und 2 Töchter) verlassen Dick:!" —
Philipp ging 9 Uhr zu Bett , kam dann gleich nad)
3 Uhr in die Dachkammer, wo seine Tochter
schlief, zog ihr die Bettdecke über den Kopf, hieb,
indem er rief : „Also ich soll gehen! Dann gehl
ihr erst!" -mit einem Eisenstück auf sie ein. ' bis
sie ohnmächtig wurde, brachte ihr dann die Stiche
bei und warf sie die Trovpc hinunter . Die Ver¬
letzungen der Tochter sind nickt lebensgefährlich.

w. Frankfurt n. M., 8. Juli . Auf Einladung
des H a n s a ü u n d e s fand gestern im Saalbau
eine vori mehr als 2000 Personen besuchte Ver¬
sammlung statt , welche nack einem Vorträge des
Landtaasabgeordneten Funck folgende Erklärung
faßte : Die Versammlung protestiert aufs ent¬
schiedenste gegen die beabsichtigte drückende und
einseitige Steuerbclastung der erwerbstätigen
Kreise. Sie begrüßt auf dg? Wärmste die Grün¬
dung des Hansabundes für ©eiuerhe, Handel und
Industrie und hält es für ein Gebot der Selbst-
gchtnng. daß die Angehörigen der genannten
Erwerbsgruppen in ganz Deutschland ' sich der.
einigen, um ihre berechtigten Interessen gegen

drohende Schädigungen und Vergewaltigungen
zu wahren . Die Versammlung hofft, daß sämt¬
liche Angehörige' von Handwerk, Handel und
Industrie in dem aufgezwungenen Kampfe um
ihre wirtschaftlichen Interessen fest zusainmen-
stehen und spricht die Erwartung aus , daß auch
in Frankfurt a. M. alle selbständigen Gewerbe¬
treibenden und Angestellten, sowie alle Freunde
der Bestrebungen des Hansabundes sick) der neu
gegründeten Ortsgruppe desselben anschließen

H Frankfurt , 8. Juli . Die Stadtver
0 rd  n e t e n v e r s a m m 1u 11g setzte am Dien-
tag die Beratung der Gasfrage  fort , nahm
den Bericht ihrer Vertreter , die mit den Gas
gesellschafken verhandelt haben, entgegen und er
mächtigte schließlich den Magistrat , auf Grund,
läge der neuen Vereinbarungen einen endgül
tigen Vertrag mit den Gasgesellschaften abzu
schließen. Dieser Beschluß bedeutet den V e r
3 t dft auf Errichtung eines eigenen st ä d
t i s chc n G a s w e r ks.

Kur den Nachbarländern.
8 Mainz , 8. Juli . Ans Tor der Dragoner

kaserne kommen eines Sonntags gegen Mil :er
nacht zwei Dragoner , und der eine fragt den
Pasten : „Wie lange stehst Du ?" Er wollte wis
sen, ob er noch reckitzeitig in die Kaserne komme,
denn sein Urlaub lief um Mitternacht ab. Der
Posten antwortet : „So lange, bis meine Zeit um
ist." Das bringt den Urlauber , der im drillen
Jahr dient, in Harnisch und er ruft : „Quatsch
nicht so dumm, sonst schlage ich Dir eins in die
Fresse. Du willst wohl einen alten Krieger ver
asten." Der Andere machte ihn daraus,aufmerb
sam, daß er Posten vor dem Gewehr, also ein
„Vorgesetzter" sei. „Das ist Dein Glück," sagt
der Urlauber , „sonst ivürde ich Dir die Knod)en
kurz schlagen." — „Mit auf hie Wache!" ant¬
wortet die Schildwache, aber der „alte Krieger"
entfernt sich mit den Worten : „Wenn er mich
anzeigt, so gehe ich drei oder vierzehn Tage hin
aus ; wenn id) aber herauskomme, schlage ich
ihm die Knochen kaput." Dem Kameraden gibt
er seine Urlaubstarte zum Abgebeu auf der Ka
fernenwache; er selber klettert über den Zaun
und gelangt so unbemerkt in seine Stube . Am
anderen Morgen wird der Vorfall gemeldet, und
der Dragoner kommt wegen Beleidigung , Ach¬
tungsverletzung und Ungehorsam vors Kriegs¬
gericht. Hier erblickt der Anklagevertreter in
seinem Verhalten sogar eine „Widersetzung". Ab
lein die Rick)ter sehe» die Aeußerung vom Knochen
kaput sd)lageu nur als Bedrohung an, und so
kommt der „alte Krieger ", der sick) bis dahin gut
geführt hat, mit vier Wochen strengen Arrestdavon.

X Gimbsheim, 8. Juli . Um Haaresbreite
dem Tode entronnen ist der Kappenmacher Jakob
Schenk aus Guntersblum . Schenk, der mit sei¬
ner Schwester auf dem Wagen saß und über den
Bahnübergang an der Guntersblumer Straße
wollte, bemerkte das Herannahen des Zuges und
sprang schnell ab, um das Pferd zur Oeite zu
.reißen. Es war jedoch zu spät. Der Wagen
lvurde beschädigt, während das Pferd überfahren
lvurde und sofort verendete. Schenk, der zur
Seite geschleudert war , und seine Schwester, die
auf dem Wagen saß, kamen zum Glück ohne
ernste Verletzungen davon. Bemerkenswert ist.
daß Schenks Vater erst vor kurzem au den Fol¬
gen eines unglücklichen Sturzes gestorben ist.
An der Unfallstelle selbst, dein Bahnübergang , an
dein sich keine Barriere befindet, ist vor noch gar
nicht langer Zeit dem Landwirt Lauth ein ähn¬
licher Unfall zugestoßen. Er erlitt damals sehr
wunere Verletzungen.

# Offcnbach, 8. Juli . Vorgestern früh bei
Durchfahrt des Frautfurt -Münchener Schnell
zugs Nr. 116 verunglückte an der Waldstratzen
Ueberführung der Lokomotivführer Proetz ans
Frankfurt a. M. Er stieß mit dem Kopf gegen
eine Mauer , fiel lvie leblos auf die Maschine
zurück und starb bald nachher.

Eine Automobiistras.c bci Frankfurt a. AI. Ter Frank-
fnrler Automobilklub hat von der hessischen Regierung
die Genehmigung zur Schaffung einer A n t 0 m 0 Hil¬
st r a s; e vor den Toren Frankfurts erhalten. Es han¬
delt sich zwar nicht um eine Strecke, von 5,0 Kilometern,
wie bei der TaunuSautostratze, sondern um eine Strecke
von nur 2 Kilometern, die aus hessischem  Geöict
ausgebaut wird. Die Landstrasic Gcspitz-Mittcldick wird
zum Teil völlig neu hergcftellt und geteert, so das; sie
für AutokonlUrrenzen dauernd benützbar bleibt. Vor¬
läufig hat der Klub 8000 M Kostcnzuschutz zur , Her¬
stellung der Straizenstrccke bewilligt, die er am 22. August
zur Abhaltung eines Kilometerrennens zum ersten Male
benützt. Neben der TätigleN des Frankfurter Automobil¬
klubs ist das in erster Linie der Autofreundlichleit der
hessischen Regierung zu verdanken.

Ausstellungs -Diebstahl.
Berlin , 8. Juli . In dcr großen Kunstaus¬

stellung ist gestern eine 25 Zentimeter hohe Mar¬
morstatuette , einen Steinadler darstellend, ent¬
wendet worden, obgleich sie mit Draht befestigt
war.

Ein unmenschlicher Vater.
Koblenz, 8. Juli . Nachdem ein hiesiger Hand¬

werksmeister einem seiner Kinder Lysol  ein -ge-
stößt hatte , eilten aus das Ang-stgcschrci der übri¬
gen Kinder Nachbarn herbei, die die Kinder ans
dcr Gewalt ihres unmenschlichen Vaters befrei¬
ten und dessen Verhaftung bewirkten.

Deutsche Gelehrte in Frankreich.
Paris , 8. Juli . Die bei dem gestern eröff-

neten Anthropologischen Kongreß
herzlich begrüßten Vertreter Deutschlands, die
Professoren WaIdcyer und Luschan,  bege¬
ben sich nack) Amiens zur Besichtigung der dor¬
tigen Steinzcitfunde.

Schorschels Schulden.
Belgrad, 8. Juli . Eine Anzahl reicher serbi-

cher Kaufleutc und Offiziere hat ein Komitee ge-

Austro-serbischcr Zwischenfall.
Belgrad , 8. Juli . Eine österreichische Kom¬

mission, bestehend aus Beamten , einer Eskadron
und 50 Gendarmen hat die serbisch? Insel Sa-
racewo in der Drina besetzt und den serbischen
Besitzer vertrieben.  Die serbische Regierung
protestierte bei der österreichischen Regierung in
Wien gegen diese Verletzung der serbischen Sou¬
veränität.

Wenn Väterchen reist.
Petersburg , 8. Juli . Bei der gestern erfolgten

Abreise des Zaren nack) Poltawa sind die größten
Vorsichtsmaßregeln beobachtet worden. Wie ge¬
wöhnlich, wenn der Zar in des Innere des Rei¬
ches reist, werden borsichtshalster drei Züge abgc-
lassen; der Zar befindet sich meistens im 2. oder
3. Zuge. Die ganze Bahnstrecke bis Poltawa
war hageldicht von Militär besetzt, welches mit
dem Rücken gegen den .Kaiserzug gekehrt mit ge¬
ladenem Gewehr scharfe Wache hielt.

Im Fördertorb abgcstürzt.
Essen, 8. Juli . Auf der Gewerkschaft Deutscher

Kaiser stürzte der Förderkorb ab. Sämtliche
darin befindlichen 6 Arbeiter erlitten schwere
Verletzungen, davon 2 lebensgefährliche.

Das Bandenunwesen am Balkan.
Wien, 8. Juli . Aus Saloniki wird gemeldet:

Zwei Stunden von Monastir kam es zu einem
blutigen  Z u s a m m e n st 0 tz zwischen einer
60 Mann starken griechischen Bande , die zwei
Wagen mit Gewehren und Munition begleitete
und einer .Abteilung türkischer Infanterie . Zwei
türkische Offiziere wurden erschaffen, die Bande
hatte vier Tote.

Englisches Panzerschiff in Frankreich.
Paris , 8. Juli . Bei der am . 17. ds. in Havre

in Anwesenheit des Präsidenten Fallitzres statt¬
findenden Flottenschau wird die englische Flotte
durch das Panzerschiff „Jupiter " vertreten sein.

Dcr Stalljungcnstrcik.
Paris , 8.. Juli . Infolge der bei . den letzten

Nennen während des Ausstandes der Stallbur¬
schen in Maison Lafiite verübten Gewalttätig¬
keiten beschlossen die Rennstallbesitzer, auf Grund
des Gesetzes von 1001 eine Vereinigung zum
Schutze ihrer Interessen zu gründen . Gleichzeitig
erklärten sie sich bereit, die Forderungen der
Stallburschen einer Prüfung zu unterziehen.

Ein Todesurteil .,
Hamburg , 8. Juli . Das hiesige Schwurge-

picht verurteilte den 44jährigen Korbmacher
Morcewski, der am 11. Mai seine frühere Ge¬
liebte auf offener Straße durch 14 Stiche er¬
mordet  hatte , zum Tode.

Die Lästerzunge.
Rom, 8. Juli . Vor einigen Monaten beging

die Zofe der Gattin des bekannten Komponisten
Puccini Selbstmord.  Sie vergiftete sich mit
Supplimat , weil Frau Puccini das Mädchen be¬
schuldigte, ein Liebesverhältnis mit ihrem Manne
zu unterhalten . Die Familie des Mädchens klagte
darauf gegen Frau Puccini , die nun gestern we¬
gen Verleumdung zu 5 Monaten Gefäng¬
nis .verurteilt wurde . Eine Sektion der Leiche
hatte die völlige Unschuld  des Mädchens
ergeben.

Wefferberschf — .

!L.mggasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach0. H Barometer heute 752,7  mm.
„ gestern 746,2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 8 . Juli von
der Dienststelle Wcilburg : Wechselnde Be"
wolkung, kühl. Vorerst noch geringe Regenfällc-

NicdcrschlagShöste seit gestern : Weilburi 9,
Feld der.; 15, Neulirch 4, Marburg 3, Fuida 9,
Mtzenhansen 5. Schwarzenborn 12. Kasel 4.

Waffcr - Rhcmpcgcl Ccmb gestern3 00 heute2.8g
stand : Lahnpcgel Wrilburg gestern1.34 heute 1.60

^ L-mi-nouizan , 3.67■* -> 1 • Ll >nnrnunr:>>,an.; 8.12
■äJionCaut.|«n.j 11.44
Mciidunierzang 11. 6

Für »»verlangte Manuskripte übcrnimmt die Redak¬
tion keine Vcrautwortuno.

Druck und Verlag bei  Wiesbadener General-Anzeigers
Kourad Lcpbold.

Chssredaltcur und verantwortlich sllr Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilchclm Clobes. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
Willy Mottschellcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Wrikum, sämtlich in Wiesbaden.
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Perfönlicfifteifen vom Cage.
Der erste weibliche Gefängnisinspektor.

Unser Bild stellt Dr . Mary Gor^on dar , den
ersten weiblichen Gefängnisinspektor , der in Eng¬
land und zwar in London selbst seines Amtes
waltet . In keinem Lande der Welt hat das Ver¬
brechen bei dem weiblichen Geschlecht einen solchen
Nährboden gefunden, wie gerade in England und
die Frauengefängnisse ^ubcrwiegen hier in einer
Weise, die entsetzliche Schlüsse aus das Leben der
unteren Volksschichten ziehen läßt . Ter Grund

Zimmer und Isst not lesst die Fürstenzimmer,
sämtliche -Bäume in gediegener, ruhiger Aus
stattung ohne aufdringlichen Luxus.

Einige 50 Kabinen erster -und zweiter Klasse,
die mit allen technischen Einrichtungen der Neu¬
zeit eingerichtet sind, lassen es einen vollständig
vergessen, daß man sich an Bord eines Trajekts
und nicht inmitten des Atlantischen Ozeans be¬
findet.

Am gestrigen 7. Juli wurden die neuen Fäh¬
ren dem Verkehr übergeben . In verkehrstechni¬
scher Hinsicht ist diese neue Verbindung nach
Skandinavien , u-msowehr zu begrüßen , als vom
7. Juli an auch direkte Wagen und Schlafwagen

von Rügen nach Schweden.
Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung der

neuen Dampffähreverbindung von der Insel
Rügen nach « chwoden fand bei Saßnitz eine
IBegsgnung zwischen dem Deutschen Kaiser
und dem König von Schweden statt.
Es sind im ganzen vier Fähren erbaut , und

zwar zwei — die „Deutschland" und die „Preu¬
ßen" — von deutscher und die beiden andern —
die „Drottning Viktoria " und „Koning GustafV."— von schwedischer Seite. Die beiden deut¬
schen Schisse wurden vom Stettiner „Vulkan"
gebaut. Von den beiden schwedischen Fähren
wurde die „Drottning Viktoria " in Walker on
Tyne, der „Koning -Gustaf y ." in Gothenburg
auf einer schwedischen Werft gebaut . Die Ein¬
richtung der vier Fähren ist die gleiche. Sie ha¬
ben 4200 'Tonnen Wasserverdrängung , sind
112.5 Meter lang, 16.5 Meter breit und haben
einen Tiefgang von 4,0 Meter . Sie können 600
Tonnen Ladung nehmen. Zur Zeit sind sie die
stärksten Fähren der Welt und bieten insofern
emc technische Neuerung , als die aüfzunchmen-
den Waggone nicht auf Deck, sondern im Innern
der gewaltigen Schiffskörper untcrgcbrachl wer¬
den. Hierdurch wird den Schiffen naturgemäß
eine große >Ltabilität selbst bei hohem Seegang
gesichert.

Im Innern haben die Fähren je zwei Gleis¬
anlagen von 80 Meter Länge und können -so acht
große D -Wagen oder 18 -Güterwagen bequem
amnehmcn. Jede Fähre besitzt zwei Trippclex-

| von Berlin nach Stockholm. Gothenburg
Christiania in Dienst gestellt werden.

und

zu der immer mehr um sich greifenden sittlichen
Verkommenheit der weibl. Bevölkerung des Lon¬
doner Ostens liegt in dem zunehmenden Einfluß
des Alkohols. Alkohol und Verbrechen gehen auch
hier Hand in Hand. Wenn man hört , wie die
Wirte der Londoner Bars , um selbst Frauen , die
Kinder bei sich haben, den Zutritt zu ihren Lo¬
kalen zu ermöglichen, vor dieselben Kinderwär
terinnen aufstellen, welche die Kinder bewachen
müssen, bis die Mutter sich drinnen satt ge¬
trunken, kann man sich allerdings nicht wundern,
daß die Zahl der durch den Trunk herabgekom¬
menen Frauen sich ständig mehrt . Diese .Unglück¬
lichen der Allgemeinheit zurückzugewinneu und
zwar aus dem Wege der-Vernunft und der freund¬
lichen Beaufsichtigung ist die Aufgabe des weib¬
lichen Gefängnisinspektors Dr . Gordon, einer
Dame, die seit einigen Monaten ihren Posten ver¬
sieht, eine vscheidung der Elemente in den Ge¬
fängnissen vornimmt , und die Unverbesserlichen
von den Verführten und noch zu Rettenden trennt.
Die bisherige^ Erfolge sind vielversprechend.

Reue; au; aller weit.
<•> Ter Kronprinz als Protektor . Der Krön

prinz hat mit Genehmigung des Kaisers ' das
Protektorat über den „Jn -validendank " .Verein
zur -Förderung der Erwerbstätigkeit und Un¬
terstützung deutscher Invaliden sowie •deren
Hinterbliebenen , Berlin , übernommen . Wir
-freuen uns , daß dem Jnva -lidendank durch diese-,
Auszeichnung eine wohl-verdiente Anerkennung'
seiner patriotisch wohltätigen -Bestrebungen zu
teil geworden ist.

® Eine Trauung im Ballon . Im Staate
Washington in der Nähe von Seattle ,hat sich ein
Brautpaar in einem Ballon trauen lassen. Der
Pastor stand unten auf dem festen Boden. Braut
und Bräutigam gaben ihr „Ja " durchs Telephon
kund und auf demselbeii Wege sprach der Geist¬
liche seinen Segen.

T Die, „Schwarze Hand ". Ein Beweis von
dem kriminellen Nachahmungstrieb , der in dcr
amerikanischcn Jugend durch die Taten der
„Schwarzen Hand " erweckt wird, liefert der Fall
eines 14 Jahre alten deutsch-amerikanischen Kna¬
ben in Chicago. Dort wurde an dem reichen
Kolonialwarenhändler Grotzfeldt ein Erpressungs-
Versuch verübt. Er erhielt einen Drohbrief , in
dem er ausgesordert wurde. 15 000 Dollar in zwe
Paketen an einem bestimmten Ort niederzulegen,
wenn ihm sein Leben lieb sei. Unterzeichnet war
der Brief „Die Schwarze Hand ". Nachdem der
erste Versuch der Polizei , den Erpresser in eine
Falle zu locken, mißlungen war . gingen Groß-
feldt Todesdrohungen auch auf telephonischem
Wege zu. In der folgenden Nacht wurden zwei
Pakete an die von dem Erpresser bezeichnete
Stelle gelegt. Zur großen Ueberraschung der
Detektive nahm ein Knabe die Pakete auf . Als
die Detektive sich auf ihn stürzten , flüchtete er.
Ein Konstabler -sandte dem fliehenden Burschen
zwei « chüssc nach und verwundete ihn schwer. Als
der junge Erpresser in seinem Blut am Bode»
lag, versuchte er noch, auf einen der Detektive
zu schießen. Der Knabe, der als der 14jährige
Rudolf Berndl festgestellt wurde, gestand im
Krankenhause, daß er das Komplott mit seinem
17jährigen Cousin Alfred Hasste ersonnen hätte,
der spater verhaftet wurde ; Den Kaufmann
Grotzfeldt, der amSterbe 'bett des inißleite .tenKna-
ben stand, bat Rudolf Berndt , ihm zu vergeben
und ihn zu küssen, bevor er sterbe. Der Ko¬
lonialwarenhändler erfüllte den Wunsch des Kna¬
ben und wenige Minuten später hatte dieser sei¬
nen verbrecherischenLeichtsinn mit dem Tode be¬
zahlt.

@ Ein origineller Diebestrick. In Rom wurde
der Laden eines Geldverleihers auf drollige
Weise ausgeraubt . Die Diebe kamen nämlich
als Anstreichergesellen verkleidet; während zwei
von ihnen die Ladentür tünchten, raubte der
dritte den Laden aus . Ueber 3000 Lire sielen den
Räubern in die Hände.

-® Selbstmord eines galizischen Aristokraten.
-Wie aus Bruszthn (Galizien ) gemeldet wird,
-hat sich dort Fürst Stanislaus . Jablonowski , der
Besitzer dieses Gutes , durch einen Revolverschutz
entleibt . Fürst « tanislaus Maria Ferdinand 3.
Fürst Jablonowski war am 10. Januar 1846 in
-Bursztyn geboren, stand also im 63. Lebensjahre.
Aus seiner Ehe ,-mit Jad -Wiga Gräfiu Steckt
-hinterläßt er zwei Töchter, die Prinzessinnen
Marie und Eleonore, und einen Sohn . Prinzen- Z . v .vwuit  uuu viicunuic , uno ctncn Äinin . ■iSrtnAriT

Wten ’ we' IßT «« "/ oM , indizierten Pferde . Stanislaus , aus den nun der Fürstentitel über-rrcisren, Dtc 16,o Knoten ver stunde Imirm unif*I -cv̂ r_haften , die 16,5 Knoten per Stunde laufen isol-
len. Außer der großen Halle zur Aufnahme der
E,,enbahnwaggone besitzen die Führen aber auch
eine Einrichtung , die einem trasatlantischen
Lzeanriesen zur Ehre gereichen wüxdc. Aus dem
ooercn Teck hcfindet -sich zunächst ein Spcisesaal

.Platzen, ein Damensalon -mit prachtvol-
lcr- Voll,andcrholztäfetung , ein stilvolles Rauch-

goht. Die Fürsten Jablonowski gehören zum
polnisch-preußischen Uradel, ihr -Stammhaus ist
Jablonewo im Kreise -Strasburg in Westprcüßen.
Den österreichischenFürstentitel erhielt die Fa¬
milie im Jahre 1820, das Prädikat Durchlaucht
-wurde dem jetzt Verstorbenen im Jahre 1005-ver¬
liehen. Die Fürsten Jablonowski sind jetzt in
Galizien ansässig und dort reich -begütert.

® Aus der Suche nach dem Mädchenmörder.
Die Newyprker Polizeibehörden, haben alle
Dampferstationeil angewiesen, den Bremer
Reichsdampfer „Helene Rickmers" genau zu
durchsuchen, da man aus ihm den Mörder der
Elsie Sigel zu finden hofft. Der Dampfer ver¬
ließ Philadelphia am 12. Juni , um die Fahrt
nach .Japan anzutreten . Unter der Mannschaft
befindet sich ein chinesischer, gut englisch spre¬
chender Koch in guter Kleidung, den man für den
Chinesen Leon hält.

<D Tiere und Ballons . Es ist leicht zu ver¬
stehen, daß die geräuschvollen Automobile,
namentlich auf dem Laude, die vierbeinigen und
die gefiederten Geschöpfe in heillose Verwirrung
bringen — mit Ausnahme der Katzen, die oft un¬
mittelbar vor einem Automobil über de» Weg
springen und dann mit größter Gemütsruhe dem
rasselnden Ungetüm nachblicken. Aber selbst ein
so ruhig dahinstxeichendes Beförderungsmittel
>vie ein gewöhnlicher Luftballon flößt vielen Tie¬
ren Schrecken ein. Ter schwedische Luftschisser
G. von,Hofften hat wiederholt beobachtet, wie der
Ballon , wenn er in geringer Höhe übor einem
odeil Waldgebiet .dahinschwebt. Füchse. Hasen und
Elche ,n die Flucht jagt . Wie unsinnig lausen
dre-- Tiere davon, um dem unbekannten Feinde
zu..entkommen. Hunde verraten durch ängstliches
Ge,bell ihre Furcht und suchen die schützenden vier
Wände aus. Tie Vögel, in deren eigenem Ele¬
ment stch der Ballon bewegt, scheinen in diesem
einen gefährlichen Mitbewerber zu erblicken und
bleiben ihm fern. Manche gehen aber angrifss-
wei,c vor. -so wurde einst der Stockholmer Bal¬
lon „WidiHe" auf seiner Fahrt ivicderholt von
einer Türmschwalbe angegriffen . Mit rasender
Fahrt flog sie gegen den Ballon , prallte zurück,
aber wiederholte noch mehrere Male den Angriff.
Erst als sic das Vergebliche ihrer Bemühungen
ctntafi, räumte sie das Feld.. In Norditalien
griss cm mächtiger Adler wiederholt einen Ballon
an und er wurde sicher die Ballonhülle aufge-
rissen haben, wenn der Führer nicht das rasende
tv-cr durch einen Revolverschuß getötet hatte.

. -V Tic Rötung des Fähnrich Egger vor dem
Kriegsgericht. Aus Augsburg wird uns berich¬
tet: Die Frcunücstragödie, die sich am 10. Mai in der
Pnnz Karl-Kaserne abspicltc, hat vor dem Kricas-

bcv 2. Division in Augsburg ihre gerichtliche
Erledigung gefunden. Unter der Anklage der fahr-
laistgcn Totuna hatte lick der 21jährige Fähnrich
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lässigen Tötung hatte sich"der um, liuu)
Ubagiicr vom 3 Infanterieregiment zu verantworten.

~ ah t" lft?nbc ir)cl^eit  durch die Vernehmung
des Angcklagicii und die Beweisaufnahme wie folgt
geschildert: Am 10. Mai befanden sich Wagner und
nn  intimer Freund, der Fähnrich Egger auf dessen

«tiibc und Egger zeigte dem Fähnrich Wagner einen
Rcvower den er am Tage zuvor als Schießprcis
cx1;alteit öattc. Egger legte ein Patroncnmagazin
mdie Waste und druckte mehrere Male auf Wagner

gab bei jedem Abdrucken einen Knacks, aber
die Waffe entlud sich nicht. Wagner behauptet nun
er habe annehmcu müssen, daß das Magazin keine
Patronen enthalten habe. Er habe die Waffe aus¬
genommen und einen Schuß in der Richtung
öcr. - ,V.H.r , "bgcdrückt . Bei diesem Abdrücken
entlud sich aber die Waffe, die Kugel drang Egger
m den Unterleib und der Getroffene starb nach kurzer

int ßa âietl). ^ ic v̂ cftioit ergab, daH bic ßeber
U11Ö die Wirbelsäule getroffen war. ' Als Todesur
achc wurde rnnere Verblutung fcstgestellt. Der Ver

treter der Anklage hielt diese in vollem Umfange
"Uirecht, wenn auch Egger den größten Teil des
Unglücks selbst verschuldet habe. Der Angeklagte
habe aber ohne erst die Waffe zu prüfen, blindlings
auf .eine,l Menschen gezielt und abgedrückt. Er bean¬
tragte zwei Monate Gefängnis. Der Gerichtshof
kain Zu.dem Erkenntnis, baß Fähnrich Egger sciucu
Tob sclb,t durch ,cme Fahrlässigkeit verschuldet habe
und erkannte auf Freisprechung.

G Seclcnlcid und Disziplin . Der aus Berlin
stammende Matrose Bracke von dem 'kleinen
Kreuzer „Stettin " hatte für. die . Zeit -vom 15.
April -bis 23. April d. Js . Urlaub nach Berlin
erhalten , um am Begräbnis seiner Mutter tcil-
zunehmen und noch einige Zeit bei den Hinter¬
bliebenen verweilen zu können. Als er am 23.
April nach dem Bahnhof ging, um nach Kiel zu
rückzukchrcn, über,nannte ihn der Schmerz über
den Verlust der Mutter , und er -beschloß, ihr in
den Tod zu folgen. Zu diesem Zweck kaufte er
sich einen -Revolver, und zehn Tage lang irrte er
nun mit der geladenen Waffe in -der Tasche in
Berlin und Umgegend umher. Am 6. Mai -Hörle
ein tirt̂ Friedrichshain stationierter Schutzmann
zwei Schüsse -fallen. Als er dem Schalle nach-
eiltc , -fand er -Bracke aus zwei Wunden blutend
-bewußtlos am Boden liegen. Der Beamte sorgte
.'irr die Ucbcrführung des' Verwundeten ins Kran¬
kenhaus, aus dom Bracke nach drei Wochen als
geheilt entlassen werden konnte. Nunmehr hatte

er ,ich vor dom Kriegsgericht der -Aufklärung «.
ichisfe -wegen unerlaubter Entfernung aus dem
Dienst zu verantworten . Der Vertreter der
Anklage und das Kriegsgericht in Kiel -waren
Karin einig, daß Bracke unter dem Einfluß einer
starken seelischen Depression gehandelt hatte,
und daß er deshalb die größte Milde verdient
habe. Das Urteil lautete dementsprechend auf
dreiundvicrzig Tage Gefängnis , die geringste ge¬
setzlich zulässige Strafe.

L- Eine Mitgift in Briefmarken. Die leidige
Kreta -Frage , die seit einiger Zeit der Diplomatie
wieder -viel zu schassen macht, hat als vergäng¬
liche Begleiterscheinung auch eine kuriose Mit-
gi-ftgöschichte ans Licht der Oes-fenblichkeit *ge-
bracht. Ein -Sergeant des französischen Kontin¬
gents der Bcsatzungstruppcn hatte sich während
seiner Dienstzeit in den Kolonien mit einer Kreo-
in verheiratet , die ihm an Vermögensstückcn

nichts weiter in die Ehe gebracht, als zwei
Briefmarken . Es waren allerdings zwei alte
Postwertzeichen der Insel Mauritius , die so sei-
tcn geworden und heute so gesucht sind, daß die
-L-am-mlcr gern und willig für ihren Erwer -b ein
paar Tausendfrancsnoten auswenden. Die bei¬
den Marken hatten einen Mavktpreis von 4000
Francs . Der glückliche Besitzer dieser papicrnen
Mitgift zog cs jedoch vor, die Marken nicht so¬
fort zu Gclde zu machen, sondern sie mit Rück¬
sicht auf dciî zu erwartenden Wertzuwachs, aus
den ihn ein Sachverständiger aufmerksam machte,
liegen zu lassen. So ließ er sich denn für die
beiden Markcn-kleinodien ein kunstvolles Etui an-
scrtlgcn , das er bei der Landung des französi¬
schen Kommandos aus Kreta beider Bank von
Kanca deponierte. Nachdem jetzt das französische
Truppenkontingent zugleich mit denen der ande¬
ren drei -Schutzmächteden Befehl zum Verlassen
der Insel erhalten , hat der Sergeant seinen
Schah wieder abgehoben, -um die Briefmarken-
mitgist in der Heimat so -vorteilhaft .wie möglich
in klingende Münze umzusetzcn.

G Ein graucnhnftes Verbreche». Einem
grauenhaften Verbrechen ist man in Neu-Schön-
au bei Groß-Schönau in -Sachsen auf die Spur
gekommen. Spaziergänger fanden an einer seich¬
ten -stelle des Flusses Lausur die vollständig un¬
bekleidete Leiche eines -Mannes , der auf dem
Gesichte lag und dessen -Hände und Füße -mit
-Bindfaden an den Rücken gebunden waren . Rük-
kcn. Arme und Beine zeigten Spuren von Miß¬
handlungen , die anscheinend durch Schläge mit
einen, stumpfen Jnstr -u-ment -verursacht waren.
In dem Toten wurde der in Georgswalde in
Böhmen in Arbeit stehende, etwa 30jährige Tisch-
lcrgeselle Paul Anders rekognosziert, der nach
Lage der Sache das Opfer eines Raubmordes
geworden ist. Der aus Groß-Schönau stam.
-wende Anders hatte sich am Tage zuvor zum Be¬
suche seiner Stiefeltern nach Warn-dors begeben;
er trug , wie angenommen wird, seinen Wochen¬
lohn bei sich. Echt spät in der Nacht hat sich A.
auf den Heimweg gemacht. Unterwegs ist er
überfallen -und beraubt worden. Hieraus haben
ihn die Täter vollständig entkleidet, -gefesselt und
wahrscheinlich noch lebend in das hochge-hende
Wasser der Lausur geworfen, wo er hilflos er¬
trunken ist. Später sind einzelne Kleidungsstücke
des Ermordeten in -der Nähe der böhmischen
Grenze gefunden worden. Die Staatsanwalt,
schaft in Bautzen hat sofort die nötigen Schritte
zur Ermittelung der Mordbuben veranlaßt.

® Doppelselbstmord im Schnellzuge. In der
Nacht -z-um Mittwoch -wurde in dem -um % 1 Uhr
in Leipzig eintreffenden Dresdener >Schnellzuge
das Gutsbesitzerehepaar Kluge erschossen aufge-
-fundcn. Die erschossene-Frau -war die Adoptiv-
tochter -des in Leipzig lobenden Privatdozenten
Dr . med. Saake. Dieser bctriab -früher eine be-
deutende Prwatklinik und lhat «sich vor mehreren
Jahren zur -Ruhe gesetzt. Ein -Adoptivbrudcr
der -Frau Kluge lebt als angesehener Arzt in
Dresden . Wie verlautet , hatte der Gutsbesitzer
Kluge seit längerer Zeit -mit Geldsorgcn zu
kämpfen. Er wollte seht noch einmal die Hilfe
seines Schwiegervaters , der im 76. Lebensjahre
steht, in Anspruch nehmen, doch scheint er auf der,
Reise den Mut verloren und mit seiner Gattin
den Entschluß gefaßt zu haben, aus dem Leben
zu scheiden. Fest steht, daß das Ehepaar noch
in Wurzen , also eine knappe halbe Stunde vor
der Ankunft in Leipzig, aus dem -Fenster seines
Abteils gesehen -hat . Die Tat muß also z»" nit-
telbar vor -dem Eintreffen des Schnellzuges in
Leipzig gescbehen sein. Da ein Zweifel daran
nicht bestehe» kann, daß das Ehepaar -freiwillig
aus dem Leben geschieden ist, hat die Staatsan¬
waltschaft die Leichen bereits freigegeben.

atlSSCrgßWÖhnlldl QVOSSC ErfOlg meines diesjährigen Sommer-Räumungs-Verkaufs  ist darauf zurüdt-
zufu iren, dass noch selten so riesige Posten neuer Da men- und Kinder-Konfektion  zu solch fabelhaft billigen Preisen  zum Verkauf ausgelegt
wur en. Es sollte Niemand versäumen, diese seltene Kaufgelegenheit  wahrzunehmen und so lange der Vorrat reicht, stelle ich meinen Lager
°s and’ welcher sich heute noch aus Tausenden von Stücken zusammensetzt, ohne Rücksicht auf ihren regulären Verkaufswert, zu staunend

billigen Preisen zum Ausverkauf; darunter befinden sich : Reich garnierte Stickerei-Blusen von  Mk. 2. - an V Hemden-Blusen aus gestreiftem
Zephir von Mk. 3.25  an V ein grosser Posten schwarze Cloth-Blusen von Mk. 4.50  an v Foulard- und Taffet-Blusen von Mk. 14.- an
eimßj_ Hundert Jackenkleider und Taillen-Kostüme, regulärer Wert Mk. 50.- bis 100.- , jetzt Mk. 20.- bis 50.- v zirka 500 Kostüm-Röcke
in asch- und Wollstoffen, Rohseide und Taffet von Mk. 4.— an v Reise-, Sport- und Staubmäntel, Loden-Capes 3QVn unter Preis V leinene

7. bis 25.-  leinene Jacke nkleider und Stickereikleider, Prinzessform, von Mk. 15.— an bis zu den elegantesten v
Spitzen-Paletots, Fichus und Federboas fast zur Hälfte des Preises Morgenröcke von Mk. 4.-  an v Unterröcke von Mk. 2.-  an. V Wegen
vollständiger Umgestaltung meiner Kinder-Konfektions-Abteilung: 600 Knaben-Anzüge,  Blusen und Hosen aus Wasch- und Wollstoffen, zur
HaWe_ des_ frühe ren Preises v 800 Mädchenkleider aus Wasch- und Wollstoffen, Blusen, einzelne Röckchen, Pelerinen, Jacketts 30°;n unter Preis.
Beachten Sie meine entsprechenden Schaufensterdekorationen,v Der grosse Andrang in den Nachmittagsstunden veranlasst mich, mit der Bitte
an meine geschätzte Kundschaft heranzutreten, doch möglichst die Vormittagsstundenzum Besuche meines Sommer-Ausverkaufs zu benutzen.

S. Hamburger , Langgasse 11, Grösstes Spezial-Haus für Damen-Konfektion.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 7. Juli . Die Börse erösfnete nicht einheitlich.
vLnkettien waren sehr fest. Diskonto-Kommandit 0.70,
Handelsanteils 5/s , Deutsche und Dresdner Bank um 0.40,
auch sonstige Banken besser, angeblich darauf , daß die
vorgeschlagenenErsatzsteuern im ganzen nicht ungünstig
aufgefaßt wurden. Es hieß, daß dadurch eine tiefer ein¬
schneidende Schädigung des Börsengeschäftes in Wegfall
käme. Allgemeine Elektrizitätsaktien und Siemens und
Halske gingen über lAj Prozent höher um, wegen Ab¬
lehnung der Elektrizitätssteuer. Von Montanwerten durch¬
weg Hüttenaktien schwach: Bochumer, Rheinstahl, Laura¬
hütte Zfe niedriger gegen gestern,Deutsch-Luxemburger
anfangs fest, nachher 3y  nachgebend. Die Mattigkeit
führte man auf die Nachwirkung des noch immer nicht
befriedigenden Situationsberichtes über den Eisenmarkt
zurück. Die vorliegenden schätzungsweisen Versandziffern
des Stahlwerksverbandes im Monat Juni blieben oin-
slutzlos, trotzdem, daß die Juniziffern insgesamt um
LS 000 Tonnen höher sein sollen als die Maiziffern.
Bahnen ganz vernachlässigt. Baltimore trüge auf New-
hork, Kanada auf lokalen Rückkauf höher, Sproz. Reichs¬
anleihe 0.25 höher, 1902 Russen 0.20 Prozent, Schiffahrts¬
aktien 0.25 Prozent niedriger. Zu Beginn der zweiten
Börsenstunde flaute das Geschäft derart ab, daß im gan¬
zen nur drei Kurse zur Notiz kamen: auch diese find
nur nominell. Von Kolonialwerlcn Otavianteile stark
angeboten, angeblich auf ungünstige Dividendcugerüchte.
Tägliches Geld 3 bis 31^ , Im weiteren Verlaufe Pau¬
ken zumeist abbröckelnd. Schaffhausen auf erhöhtem Er¬
öffnungskurs verharrend, Bochumer 14 , gebessert, Gclscn-
'icehen schwach, Harpen« unwesentlich"verändert, Kanada
»eiter fest, angeblich auf günstige Ernteberichte. In

dritter Börsenstunde still, aber ziemlich fest, Hüttenaktien
gebessert: Jndustriewecte des Äasfamarttes ungleichmäßig.
Junge Gelsenkirchener Bergwerksaktien ' heute erstmalig
gehandelt. (Kurs 18410 bez. und Geld.) Privat -Diskont
21^ Prozent.

Frankfurt a. M., 7. Juli . Kurse von 11^ —28^
Uhr. Kreditaktien 199.80. Diskonto-Komm. 188.30 a
187.50. Dresdner 153.40. Staatsbahn 154.60. Lom¬
barden 20.60.

Frankfurt a. M., 7. Juli . (Abend-Börse.) Kredit¬
aktien 199.80 b. Diskonto-Komm. 187.40 b. Handels-
Gesellschaft 173.—. Dresdner Bank 153.40 b. Natioual-
bank für Deutschland 121.40 b. Länderbank 114.20 b.

Staatsbahn 154.60 b. Lombarden 20.70 b. Baltimore
Ohio 116.40 b. Llohd 80.90 b.

Gummi-Peter 281.75 b. Chem. Albert 427.20 b. Neue
Photogr. Gesellschaft 80.— b.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 7. Juli , 12 Uhr 35 Min . Zproz. Rente 97.70.

Italiener —.—. 4vroz. Rufs, ko ns. Aul. Ser. 1 u. 2
89.70. 4proz. do. von 1901 —.—. Spanier äutz. 98.20.
Türken (untfiz.) 93.20. Türkcn-Lose —.—. Bangue
Ottomane 708.—. Rio Tinto 1023. Charteret) 42.—.
Debcers 367.—. Gastland 134— . Goldficlds 158.—.
Randmines 253.—.

Mailand, 7. Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz. Rente
104.47. Mittelmecr 417.—. Meridtonal 692.—. Banea
d'Jtalia 1276. Banea Commercrale 820.—. Wechsel auf
Paris 100.30. Wechsel aut Berlin 123.62.

Liisabon, 7. Juli . (W. B.) Goldagio 11— Proz.
Wechsel aus London 473^ Pence.

Glasgow, 7. Juli . (W. B.) Anfang. Widdles-
borough Warrants per Kasia 48.1—, per lausender Monat
48.3y2,

Kaffee und Zucker,
Havre, 7. Juli . (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
Magdeburg, 7. Juli . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Kack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, fehlen.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß, Gem. Raffinade mit Sack,

Gem. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Stimmung: geschäftslos.
Rohzucker1. Transit frei an Bord Hamburg.

Märkte und Messen.
Limburg a. d. Lahn, 7. Juli . (Früchtmarlt.) Roter

Weizen (nassauischer) 22—. Korn 14.50. Hafer 10.10.
Butter per Kilo 2 M.  2 Eier 14 «S.

Bom Holzmarkt.
Bom Rhein wird gemeldet: Die Preise, die in letzter

Zeit in den süddeutschenWaldungen auf den Rundholz-
Versteigerungen erzielt wurden, hielten sich nach wie box
auf der Höhe und verrieten dadurch, daß immer noch
große Kauflust bei den Verstrichen vorhanden war. Sehr
günstig spricht sich z. B. der amtliche Bericht über den
Verlauf der Versteigerungen in den badischen Domänc-
waldungen aus . Zum oberrheinischen Rundholzmarkt
haben die Zufuhren wesentlich zugenommcn. Die rhei¬
nischen und westfälischen Sägewerke nahmen ständig Ein¬
käufe vor, die um so leichter zu bewerkstelligenwaren,
als die Märkte durchweg größere Auswahl an Ware
boten. Hinsichtlich der Preise zeigten sich die süddeutschen
Langholzhändler im allgemeinen entgegenkommend und
trugen auch dadurch zur Belebung des Verkaufs einiger¬
maßen bei. Das Kantholzgeschüft ist in jüngster Zeit wie¬
der ruhiger geworden. Der Einlauf von Aufträgen bei
den Sägewerken Süddeutschlands nahm ab. Dies blieb

nicht ohne Einfluß auf die Haltung des Marktes, welch»
unverkennbar wieder matter wurde. Heute werden schoitz
wieder mit üblicher Waldkante geschnitteneTannen- und
Fichtenkanthülzerin regelmäßigen Abmessungenzu Prei¬
sen frei Eisenbahnwagen Mannheim angeboten, welche
sich unter 40 M für den Festmeter bewegen. Die an¬
haltenden Niederschläge der jüngsten Zeit ermöglichten auch
den Wassersägeu die Entfaltung vollen Bewiebs, die man¬
gels Bauholzaufträgen sich mehr aus die Herstellung von
Brettern verlegen mußten. — UeoermätzigeBestände ai,
Brettern enthält der süddeutsche und rheinische Markt
zwar nicht, aber trotzdem ist das Angebot in einzelnen
Sorten wesentlich größer als die Nachfrage. Dies trifft
besonders bei Ausfchutzwarezu. „Gute" Bretter waren
besser begehrt, wurden aber nur in mäßigen Posten am
geboten. Die Produzenten von Schnittwaren sehen du
Unmöglichkeit mit jedem Tage mehr ein, bessere Preise
zu erzielen und geben daher zu bisherigen Sätzen ab.

Hanbelsnotizen.
Preußische Pfandbrief-Bank. Der Auffichtsrat und

Vorstand der Bank haben beschlossen, das Aktienkapital
um drei Millionen Mark zu erhöhen. Die Erhöhung ist
erforderlich, weil der gesteigert- Umlauf an Pfandbriefen
und Kommunal-Obligationen der Bank die durch das
gegenwärtige Aktienkapital und die Kapitalreserve gesetz¬
lich gezogene Grenze nahezu erreicht hat. Die neuen
Aktien sollen vom 1. Januar nächsten Jahres ab an der
Dividende teilnehmen und bis dahin 4 Prozent Zinsen aus
den eingczahltcu Nominalbetrag erhalten. Das Ucüer-
nahmc-Konsvrtium unter Führung der Dresdner Bank hat
die Berpftichtung übernommen, die Aktien den bisherigen
Aktionären zum Kurse von 132 Prozent derart anzubrelcn
daß aus sechs alte Aktien eine neue bezogen werde:,
kann. Die erste Einzahlung soll alsbald und die Voll¬
zahlung gegen Iahrcsschluß erfolgen.
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Discn. Fds ii, Staats- Paa.ICharitt. 95/9 3‘ 93.75b Pomm. . 4 101.208 lUng.S;aatsr.97 3 62.758
Cöln.SL-A.v.9 3V 04.50oG 00. . 3l 33.5060 Bucar. Anl. 9! 4'

Ot.Rchs.iJchpta4 101.20B Däs&eld. 83/0 3t 54.006 Posensch 4 101.206 BJir.StA.100l 4' 94.60b
do. 1. 4. 15 4 101.20G Elbarf. 31.0.9 4 100.80ho 00. 3l 93.406 B.Air.St.A. Pes 6 103 OObG
do. I. 7. 12 s 101.206 Ess.StAIV.V9i 3’ Preuss. 4 101.406 Lissabon. St.A 4 81.00B

Pr.Schafzl915 4 101.106 Hall. St.-Anl. 4 101.00G 00. 37 93.408 Siockh.St.A.8* 4
DLReiohs-Anl 4 102.9öbG co. 85/95 3' -- Rh.-Westf 4
do. do. 3X 95.2öbG Hann.Sl.-A. 9E 3s 00. 3V 93.436 Fissnbann fnmrr, -Akfinn3 86.0016 KiftlKtAQR/1f4 100 40b

do. Sthutzg.08 4 102.2fil)G ao. 04/14 4 100.5Db 06 Schles. . 4 101.10b Alls. Di.kieino 5k 99.5056
Prouss.cons.A 31 95.20bG do. 07/17 4 100.306 ao. 93.406 üraunscnw.ld 6! 125.006

do. do. 3 86.001)1 So. 69/91 3* Schl. Hols 4 Creiölaer. . 6V
do. do. 4 102.901)6 So.01.02.0J 3. 98.708 oo. 3i 93 503 Eutin-Lübeck 80.758
do. Staffel1 4 1Q2.50t)G Magdeb.91u1( 4 101.006 BadPräm.A.61 4 160.500 Haiberst. Blank 41

Bad. St.Anl. 01 4 IO1.50B do. 06 u. 1' 4 101.506 Brnschw.207L fre 216.001)6 Halle-Hcttsi.LA 3;
do. do. 1902 3S 34.106 do. 75 91M 31 95.256 Cöln-Mind.P.A 32 135.1ObB liegn.Raw. L.A. 4l, 101.406

Bayer. St.-Anl 4 101.606 MündenerSt.A 100.306 Hamo. ÖOTIr.L 3 149.75b LuoeckBüchen 8 104005
do. do. 3. 94.90b Naumburg. 97 S4.75B Lübecker qo. 31 162.50b Nieoerlausitz. 3_i 47.00b
do. Eisb.-Anl 3 Reiner St.-Anl 3X Moin.7Guld.-L. fre 4025b Noröh.Warn.LA 90.151)6

6tem.Anl.1899 3X 93.80bB Stendal. . Oc 3% Olden».4071.1. 3 126.00b Oesterr.Staats 51 154.25b
do. 05 uk. 15 3( Steitiner Si.-A 3K 92.60b ao. Südb.(Lb.] 0 21.1(Jb
do. 96. . . 3 83.1OG Wiosbad. 1901 37 94.408 Warscn.-Wien 0 110.50b

Cass.Landescr 3/ 95.006 fBerl. Pfdb 0 Mitielmeer. 3.4
do. XXI. u. 17 32 95.706 ao. c-a 4S 103 506 Argem.Ani. v87 Prinz Henri. 5 129.7556
do.XXII.u. 14 4 101.90b do. neue 4 101.OObGao. inn.4000M 4k 98.5UbBZscniok.Finstw13: —

Hmb.am.93/9E 3‘4 94.20G ao. do. 3» 54.00b 44 97.25M5
do. do. 1902 3 — do. do 3 85.60b do.Gas.8.8.96 4 89.0Qbb tissncann -rnar -Obfitjaf.
do. do. 1907 4 102.006 Cnt.Ldsch 4 DuU-St.-Anl.92 6 3 77.806

HessStA.93/00 3* 94.806 do. ao. 3JC 94.30bC. ChileGold-Anl. 4k ElisWestb.G.stf 4 99.606
do.SD0304 05 3 83.60i)G do. ao 3 84.30b6 Ghin.Anl.wl895 6 ao. 1890 4 99.0586
da. do. 09 4 KuruNeum 3X 97.006 do. ».1896 5 102.70b 4
Oldb.St.KrdObl3*1 93.25G ao. do 3S 95.006 ao. ».1898 4X 99.10b6 Kasch.6db.Gld 4 96.59BBrandenb.Pr-A 3* Ostprsuss 4 101.25bG GriechA.81-84 1.6 49.70b6 ao. Silb. 89 4 95.306
HannPAVII.VIII3 do. 3X 93.30bG do. Goldrente 1,3 38.6056 Oest.Uns.St.alt 3 85.756
Ostpr. Prv.Obl. 4 101.006 PommLnd 3i 34.75K0 ao. Monopol. 11 43.00b6 do. trgzgsneiz 3 63.756do. do. 3£ 92.60b So. So. 8 85.60bG Jap.A.11.10.7.7 42 36.036 4 99 206Poram. Pry.Anl. 3S do. neulc 3K 93.60bG ao. 4 L9.80b6 5
Posan.Prv.-An! 3X 92.6QG do. do. 3 87.00G MoxikanAnl20L5 102.10« Südöst.(Lomb.) 2.6 57 306do. do. 3 Posensche4 101.70b Oesterr. Goldr.4 100106 oo. Obi. Gold 5 102.90b
Rhein.PrY.-Obl. 93.10bü ao. 3% S4.40bL ao Paoierrt. 4X 99.30b Ivangor. Domo. 48 97.00bLdo. IX. XI. XIV3 85.256 Sächsisch 4 100.40bG 00 Silberr. . 4^ 93.40b6 4 81.008do. XX. XXI4 101.80bG do. 3S£ 94.20bG do.1QöOLose4 162.1056 QrelGriasi89er4 85.30ß
Sohl.Hlst.PrvA.4 101.2066 00. 3 87.1OB Port.StA.unt.lll 3 64 1056 4 37 30bdo. do. 3% Schis, altl 3\ ao III. Soec. fre. 10.6056 Koolow-Woron.4 85.40bdo.Land-Kult. 3X co. LJ. 4 101.108 Rumän. 1903 5 102.10b6 Kursk-Kiew. . 4 89.90b
Tsltow. Anleihe4 101.00b So. L. C. 4 101.1OB So. 1898 4 90.80b 4 85.756
Westf.Prv.-Anl. 3 83.006 SohlHIstlc 3X 93.50G Russ.Anl. 1902 4 87.40bB Mosco-Riäsan 4 89.90b•do. do. 3Ü 93.60bG So. do. 4 100.75bG do So. 1905 4X 99.0056 Rybinsk' gar. 4 65.306
do. do. 4 101.OObG Weerflatn:4 So. Goldrente0 97.2556 Süd-Ost 1897 4 85.401)6

Westpr. Pr.Anl 3« So. do. 3« 93.006 do. Staatsrnt.4 84.43b 4 85.40 bG*ltonaSt.-A. 0! 4 100.806 Wstp.ritt. 3X 94.1OG ao.Boden-Cr. 5 Wlaaikawk. 98 4
BarmerSt.-Anl. 3X 93.806 do. do. 3 84.406 SaoPauloG. A. 5 98.406 5
BerlinerSt.Ant 3S 88.408 do. neue 3« 91.70b Schwed.StA.86 3k do.Ergänz.Netz 5 102.50Ldo. 1882/98 3X 95.30b do. do. 3 83.75b SerD.amAnl.95 4 81.25b 2.4
dr. St.-Syn. 1. 4 100.608 Hannovsch4 Türk. St.-A. 03 4 92.4056 4

8reel.St.-A. 91 3« £3.806 ao. 3% 83.408 00. Baga.-A. 4 87.7556 4
Bromhrg.St.-A. 3.2 93.75G Hess-Nass 4 GO. 1905. . 4 87.691)6 4 86.4GbGdo. do. | 4 00.706 do. 3? do. lose . . 50. 45.40b 4
Charlttb.89/99 4 01 756 KuruNeum4 01.20b Uns. Goldrente4 95.8QB SouthPac.1912 6

de. O7o.17| 4 02.00b do. 3S 93.508 | do. Kronenrntj4 93.403 ranusntep.G.A. ° 102.0058

Deuircne Hjooth.-Ptanda.
Beri.Hvp.-ßank
B.HB.V.VI.u.14
do.i.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. Vilu. VIII
ao. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
00. XVI. XVIII.

Dtscn. Grocr. I.
GO.
oo. VII.
oo. IXu. IXa.
oo.Hyp.-B.VII.
oo. oo. VIII.
oo. XIu.XII10

Frankf.H.ß.XIY,
Hamb. Hyp.-3.
co. co. 1908

Hann. Bodcr. i.
oo. co. II.

Mockl. H. u. W.
oo. oo. I.
oo. ao. II. III.

Meokl.Str.H.B.
M8ining.VI.VII.
00. VIII.
00. IX.u.1914
do. XI.u.1916
oo. con»
do. 1813

Mitteid.Bdcr.
oo. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lIJ
Preussßoao.lV
oo. X.
do. Xlll-XVli
do. XI.

Pr.Centr.ßd.90
do. ». 03 uk. 12
do. i.06uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. ».86. 89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
co.». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. oo. oo.
oo. 1904u. 13
00. 1905 u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vere.
do. oo.
do. Plandfir.-B.
do. 1808
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

4^102.108
4 -
4
4
3]
32
4
32
3!
4
4
4
3.2

101.200
35.506
35.506

100.00B
138.908
115.306

100.206

95.506
93.506

100.256
96.006
93.7566

PrPtBXXVII.15 4 lOO.OObG
So.XXVIIII9174 101.2516
(10.XXII!. 1912 3S 35.406
oo. XXVI. 1914 3! 95.2556
do. XXIV. 12 31s 34.006
do.Klemo.-Obl. 4 88.756
do.Comm.-Qöl. 3t 94.506
So. VI. 1917 4 101.906
oo. IV. 1912 3S 87.506
Rnn.HPf.83-85 4 100.206
Go. Ser. 69-82 35 92.506
ao. Comm. Obi. 37 33.306
Rhein-WB.I.III. 4 100.006

ao. 11. IV. 3t 34.006
Säcns.ßoaencr 3“. 9A.506
SchlesßaacrPf 99 705

ao. oo. 3t 92.406
Westd.Boaencr4 99.901)6

co. ao. III 3ü 93.806
Uank-Aktien.

Berlin . Bankdiskont Il/zv/o. Lombardzinsfaß4l/2°/o, Priyatdiskont
m Obligationen mit * sind Hypothekar, siclisrgefttellt. Nachdr. verb

10030bG
100 3066
100.3066
100 6066
34 0086
34.506
39.4066
94.506

100.301)6
99.5066

114.106

100.1066
93.4066

100.1063
100.406
100.7066
101.006
92 8066
93.4066
83.8066
34.706
98.601)6
82.406
39.6066
99.806

Barmer Burk». 12;132.000
ßere.-MirkBk.i 8dl59 .50bG

171.101)6
128.7566
164.751!

BrlHanoelsGos; 9
do.Hypoth.B. A.l 6l5
Brasil. Bk. t. 0.
Braunscnw. Bk.

oo. Hypoth.
BrsI.Discß.abg ö
oo. WecnsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutscne Bank
Dtsch.Effekt-8
do. Hyp.Bk.1CO
Discont.Comm
Drescner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
König8D.Ver.B.
Leipz. Gred.-A.
Lüb.Comm.-ßk
Magdeo. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp-ßk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank

lOl.QQbUlNationaib.f.Di.
99 806 Nordd.Grunacr
93.506 Osnaorück. 8k.
‘S3.4066 Ostb. f.Hd.u.Gw
99.6066 Pr.Boa.Cred.A.
99.751)6 do.Ctr.Bd.Cr80

1GO.106 do. Hyp.AJct.Bk.
100 lObGjdo. Leihhaus.

157.256
109 506
100.256
110.5066
131.0»1>0
242.50B
103.306
148.10bB
186.25B
152.706
164.201)6
158.506
179.00b

78141.606
“ 158.756

127.756
125.756
168.00B
126 256
116.106
123.5066
146 306
101.256
121.0066

6*105.75G
121.OObG
112.5066

7^ 135.0066
125.90b
162.00b
186 906

5!; 122.501)6
' 114.706

Pr. PtanaDr.8k.
Reicnsoank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhem.Hyp.-Bk,
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Scnaaffh.ßnkv.
Schics. Bank».
Südd.Booencr.
Wßtd. Boflncr.
WestfLio.oVerß

7^ 148.8066

8* 167 256

61.

148.33bl!
128.251)6

142 7566
132.9366
156 25b
180 SOG

7i 149 OObB
105 0066

Indüsirie-Akiisn.
Accumuiat.? ab
A.-G.f.Moni.Ind
Aifeld*Gron. P.
Allg.flcktr.Gos
AlsenPorilCam
Angi. Coniin.
AnhalterKohlen
AploroeckBgo,
Arenüerg oo.
Bergtn. Elektr.
Berg.Mark.Ind,
Beri. Bockor. .
ao. £leki.-W.
ao. Mascnb.

BielefeldMscn.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F
Bochum.Gussst
Böhm. Braun.
BösperdeWIzw.
BraunK.U.Brik.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
Breueno. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feaers
Cölneröergw*V30
Cöln-Müs.Brgw
Concoroiaßrgo
Consoiidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Delmonn.Lmol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC
ao. Akt.-Br. .
00. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
ao. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin,

206.0363
79 75bG
86.256

23310b
211.006
109.4’Jb
110.Ü3Ü
143.50b
417 03b
IC4.756B
95.506

102.756
171.0066
248.801)6
323.001)6
223.90b
104.256
229.10b
110.256
lOO.IObG
175.256
215.0066
251 30b
133.5066
251.256
415 0366
202 OObG

4JH107806
270.01168
394 758
204 0066
217 756
180.006
638.5266
200.1066
323.5066
342 0066
61.806

305.0066
313.506
106.806
164.506
285.506
181.586
154 50b

tiniracra urnx,
Elbert. Farcen
Elbcrf. Paniert
Engl. Wollwar
Escnweil.Brgw.
EssenerSiemk.
Fiense.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Geisenk. ßrgw.
GörmamaDrim.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GladoachSbinn
Göriitzertisnb
Hagen. Gussst.
HallescneMscii
Hanno».Mascn.
Harog.-WienG
HarK.BrücKono
Hark.Bgo. Pr.A,
Harpenerßrgo.
Hartm. Masch.
HasperEisonw.
Herorand Wag,
HerKui. Brauer.
HoimannWggib
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Famv».
Howaldtwerxe.
Ilse Bergoau
Kaliw.Ascner:
KattowitzBergD
KieicrSchiossi)
KöhimannStrk
KönigWilh. cv.
Königsoorn.
Küppero.iShn
Kyffhäuserntte
lapp,Tiefbohr.
Laucnhamm. .
lauranütte. .
leipz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
lindenor. Unna
Linoen.Brauer,
löhnert Masch.
Ltiw.Löwe&Co.
Lowenor.Dortni
MarK.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marieno. Kotz. ~
Massen.ßergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwn.
Nahm. Koch&C.
Noufibofl.-A.-G,

412.2566
410.5066
7Q.25bG

103.756
191.006
165.50:6
140.50b
314.0006
113.506
179.90b
133.756
225.50b
142.75b
139.756
330.008

389,00b
335.OObG
142.256
140.1QoG
129.756
190.10b
187.OObG
159.OObG
192.1066
165.256
439 .001)6
231.7516
416.00b

76.536
389.758
155.0066
242.J0oG
136.008
277.90b
257.00bG
189.0068
204.5066
140.006
130.036
166.00bG
484.5068
171.5066
142.0366
118.258
36.Q3oG
56.256

21275b
104.756
272.00G
184.756
109.50 b
113.50oG
525.Ü0oG
113.5066
112.006
165.50b
7500,6

175.256
LA 42.253

Nieoerl.no/nhw
Noraa. Wollkm.
Ooscnl. Eisb. 6.
ao. Eisen-Ina
00. Kokswerk,
ao. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKuppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Watf.Kalkw
RieoecK.Mni.W
Rompacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

ao. ZuCKerf.
Säcns. Gussst.
SacnsThür.Brk

Pr.A.
SaimeSalzung.
Sangorn.Msch.
Schlegei Br.
Schles. Ceinen
do. Zinknütte

Scnöneo. Schl.
Scnuo.&Saizer
ScnucKertElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemensGlas-l.
Siem. AIHalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaieEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cdln.RttwP
do.MtllwHaller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.G.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth

n  102.40b

170.7566
153 90b

97.8066
155.506
178.90b
147.OObG
197.OObB
101 00G
175 0060
397.006
248.5066
167.0066
139.2566
189.5066
153.0066

H 213.00b
109.006
228.0066
109.25G
108.506
112.256
137.751)0
143.OOP,
153.758
398.506

124.60b
229.90b

We8ieregel.Alk1G 202.5066
WestfaliaCem,
Westf.Orahtind
ao. Kupterwk.
ao. Stahlwerk

WickingGemnt. 10
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
ZeitzflrMasch.
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220.70b
53.506
94.40b

226.5066
133.75b
93.756

104.756
230.40b
165.756
165.00b
95.256

197.0068
247.50b
N6.0066

Ällg. tlekt.öes n 102.508
oo. oo.V.ü.H 4 9910b

Dortm.UnionlO*5
00. 00. *4 96.806

German.Schff2 *4 100.708
FKruppscheObl
Laurahütte. ’3S 92.508

00. *4 £99.756
NeueBod.-Ges. 4 .95.705

ao. do. 3S 90.50b
Siem&lilsk082 4
do. do. kn». 3 4 100 008

17 208.506
165.50b
97 .90b
65.25bG

132.50b
181.506
133.256
95 .5966

104.50 B
74.50bG

209.50bG
182.5066

ZellstorfVerem
,Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBlÖmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
do Strass«
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NrodLloyd
V.EisbßVA

77.006
" 146.5067
0
0
3
6
6
6
4jdl03.256

129 2566
148.101)6

120.00b
183.7566
117.10b
183 25bB
74.256

8%163.256
133.25b
SOOObB
73596

öbllfl'.' indusirrSsssllscr..

WeBflSB
»msid Rtll8 T.
Brüss.uA
Christian
Koponhg.
London.
do.

Ne» York
Paris .
da.

Wie. .
dd.

Schwoll
Ital.PUtr
Pelerad.

8 T.
10 T.
81.
8 7.
3M.

8"l.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.

7.

Ursi
189.208
80.908

112.352
112.306
20.405b

2Ä20 3356
4.1825B
81.125b
80.856
85.1OB
84.456
81.156«
80.85b

215.25b

StHrrancs-ütiicke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoidp̂lOOR
Amerikan. Notes .
Belgische Noten
EngtisoheBankn.IL. _
Franz.Bankn.100fr.gS1.15b
Holland. Banknoten169.45b
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Couponskleine

16.285b"
28.42b

215 60b
4.1725b
80.95b
20.42b

85.20b«
215.85b
322.00b

MflG6 l*Erzeugnisse £
sind altbewährt  und geniessen mit Becht allgemeines Vertrauen, denn sie werden
nur aus allerbestem Material unter sorgfältigster Kontrolle hergestellt. Das ist de,
sonders bei Nahrungs; und Genussmitteln von ausschlaggebender Bedeutung. 18805

11 deutsche Staatspreise , 57 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen.

Was ist das
beste Gewürz

für Milch und Mehlspeisen?

Dr.Oefker’sK "'
Derselbe ersetzt die teuren Vanilleschoten voll¬
ständig und ist ausgezeichnet durch seine

Billigkeit und Ausgiebigkeit . F. 41

Zum Backen nur das echte Dr . Ocfker ’S Backpulver.

Während meines Inventur - und Räumungs-Verkaufs gewähre auf
sämtliche Artikel als : Kleider - und Blusenstoffe , fertige Schürzen,
Weisswaren, Wäsche, Bettwaren efc.

Reste

Bei Futtermangel
bilden die

niederbayer. Herbst- oder Sfoppehüben
einen willkommenen Ersatz als Beifutter. Die Saat wird in die
Brach- oder Stoppelfelder(3—4Pfd. pro '/«Hektar) düm"acsät und
entrvickeln sids in8- 10 Wochen nicht selten3- 6Pfd schwere Rüben
die dem Milchvieh wochcn- ja monatelang reichliches Futter geben'
Emgehobeltgeben s,c dasschmackhastc und gesunde Rüben-Sauerkra‘

Frischer Samen 1kg M. 3.—, 5 kg M. 12.- . Kataloge aratis
Bayer. Zentral-Saatstelle. Itichard Fürst , JuKhcr

Frauendorf, (Post Dilshofen), Niederbapern. 19028

10 ^o Rabatt,
ln Kleider* u. Blusenstoffen , Weiss - UIIIJ«
waren, sowie angestaubte Wäsche vllds m DfSilQ,

18935

Wilhelm Beitz,
Marktstrasse 22.Telefon Nr. 896, Wiesbaden.

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die

HMffl des HHri&Der 6etierol-Anzeiger
Konrad Leybold,

0. Korwie
Wiesbaden

Rheinstraße 21 Rheinstraße 21
Spezialgeschäft für Gesichtspflege,
Massage, Hand- und Fußpflege,
Vibration, Electrolyse,Haarpflege.
Eigene Spczialartikcl zur Schön¬

heitspflege.
Gesetzlich geschützt. (18829

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Leife

v. Bergmann& Co ., Radcbeul
Schutzmarke: Steckenpferd,

denn es ist die beste Seife gegen all
Hautunreinigkcitcir u. Haut
auöschiägie, wie Mitesser,Finnen.
Flechten, Blütchen, Rö̂e des Gei
sichtS rc. ii St . 50 Pf. bei: Kronen
Apotheke, Viktoria-Apotheke, 6
Portzehl, C W. Poths Ruchf.
Otto Lilie, Ferd. Alexi, Rob
Sanier, l âkob Minor. <18810

Schntzreparaturcn
schnell, gut, billig. (20<
38. Schneider. Mickelsbera 26
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ m
Hotel Adler Badha . ua,

Langgasse 42 , 44 u. 46.
Pollak , Neuhässig — Riedel , Fr ., Barmen —

Friederieh , Oberst j. grossen Generalstab , Berlin.
Hotelzumneuen Adler,  Goethestr . 16.
'Rosenbaum , Nürnberg — ‘Hans , Danzig .—

Frey tag , Fr., Bonn _ Tromp, Frl., Haag , Jaars-
n l̂d, Frl ., Haag — Stas Frl., Haag — Ewald,
Fr . m. Tocht ., Frankfurt.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . i.

■ Roters , Frl, , Köln _ Schmidt m. Fr., Mül¬
heim (Rhein ) — Evers m . Fr., Mülheim (Rhein)
Xgrbauer , Wien — Stockmann , Hannover —
Scheper in. Fr ., Hannover.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Neumann , Prof ., Berlin . —> Emolora , Fr. m.

Gesellschafterin , Petersburg.
Luftkurort Bahnholz.

' Rudolf, Berlin — Rudolf , Frl ., Berlin _ Ibold,
Potsdam.

(Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
■Schneider, Frl ., Hamburg.

Hotel u. Pension Baimora  1
Bierstadterstrasäe 3.

Burg, Frl ., Münster i . W.
Hotel Bell  e v u e, Wihelmstrasse 37.

Gutheil , Kommerzienrat in. Fr., Moskau __
Kracht , Schweiz — Tater , Fr . Rent . Düssel¬
dorf.

HotelBender,  Häfnergasse .10.
Grimm, Rechnungsrat , Steglitz _ Plaensdorf,

Rent . in. Fr., Berlin — Kämmerer , Fr., Harres¬
hausen . — Eyermann , Pfarrer , Dannstadt.

äotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Groos, Bürgermeister , Offenbach — Hinz,

Dr . mecL in. Sohn, Königsberg — Wilcok , (Brad¬
ford — Ladewig , Trier.

Schwarzer Book,  Kranzplalz 12.
Reuss , Luxemburg — Rambke, Hannover _

Dahlhaus , Hilden — Wikander , Dr., Nienburg —
Köhler nu Farn ., Amsterdam _ Heilbrunn , Gies¬
sen — Hoelhaus , m . Farn., Antwerpen . _ Wi¬
kander in. Fr ., Oestersund _ Hoyel , jr., Fa¬
brikdirektor , Hohebueh — v. Ileasko , Dr. med ,
Wilna.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Jacobs , Rent ;, Reinsdorf _ Tuckstein , Gust-

bes ., Hohnsleben -— Treiber, Fr., Elberfeld —
Heimann , Gladbeck i. W. — Stiehr , Treptow.

, Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Wiese , Hannover — Harpuder m. Fr., Berlin
— Harnischhager , Coblenz.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Kasten , .Hess . Oldendorf . — Schack -Steffen-

Inigen, Rat u. Ritter , Autzenburg _ Herrmann,
Frau , Oberhausen — Kleinbaum , Fr . Oberhau¬
sen — Rornhardt , Suhl i . Thür. _ Gliiss in. Fr.,
Dresden — Hörster , Rent ., Essen _ Furtmann,
Essen — Feldmann , Turupten _ Bongartz , Fr .'
Düsseldorf — Mentzen , Fr ., Düsseldorf _ Hcsslc
tu. Farn., Newyork — Alster , Rent ., Senftenberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21»—23 und Metzgergasse 30—32.

Kramer m . Fr., Danzig — Klingelhöfer , Lü¬
denscheid — Daum , Fr., Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30
Heiden m. Fr., Nürnberg — Jörgenshaus m.

Fr, , Osterfeld — Wirschke , Frl ., Düsseldorf —
Baatz in Fr., Oebisfelde — Josephs in . Fr., Sten¬
dal — Ackermann ni . Fr ., Leipzig _ Kioske n>.
Fr ., Dortmund — Fühl m. Fr ., Dortmund _
Fass m. Fr., Dortmund . — v. Kiddert , m. Fan,.
Htinfeld — Engelhardt m. Fr., Giessen _ Albus
m Fr., Hagen.

Dietenmühle (KuranstaltJ,
Parkstrasse 44. /

Smagin , Frl ., Mirgorod.
Hotel Einhorn,  Marktslr . 32,

Bengula m . Tocht ., Lautersheim Bauer,
Ing ., Stettin — Brand, Ing ., Düsseldorf.

Englischer Hof,  Kranzplata 11.
Gal m. Fr ., Budapest — Spier m .'' Fr., Cey-

’oh — Polgar in . Farn,, Szeged — Gebhard, Prof.
Jr . med. m. Fr ., Halle — Hansen , Fr . ni. Tocht .,
’ « ■ ■ I Il irHMIMI MaWBBBBgj — B — — ■

Gresfurd _ Werner , Frl ., Gresfurd — Schnabel
m. Fr., Zittau — Amelot , Synghem.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Noll , Ems — Herrn, Frl ., Halle — Ohser, in.
Farn,, Halle — Mouchner , Frl ., Ahlefelder in.
Hinzenhagen , Fr., Magdeburg — AhlefMdcr m.
Fr., Mülheim.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmidt m. Fr., Dresden _ Hermann , Köln

— Schulze , Lehrer , Berlin _ i Deihle ni . Fr.,
Stuttgart — Grass m. Fr., Düsseldorf.

Eur opäiseher Hof,  lAnggasse 32.
Eckert , Berlin — Rahm , Fr., Pankow — Ruly,

Ing., Frankfurt — Schwab ni. Fr., Charlestown
Karger , Prof ., Ohlau _ Sand , Hamburg.

Frankfurter Hof.  VVebcrgosso 37.
Gute , Kgl . Hegemeister , Frielendorf — Scholl,

Frielendorf — Schimpf , Magdeburg — Börtzel,
Neustadt.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Sabel , Fr . Rent ., Hildesheim _ Aiidlev , Frl.,
Manchester.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrassc 3.
Kaufmann , Nürnberg.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 2®.
Enge , Sonneberg i . S. — Kurtmacker , Frl,,

Nievern — Kurtmacker , Fr ., Nievern _ Lang¬
mann, Mülheim (Rhein ) _ Ileegmann , Aschaf¬
fenburg.

Hotel Grether,  Museumslr . 3.
Engelbach , Darmstadt — Kaufmann in. Fr.,

Uzvil — Schulze , Fr., Erfurt.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10

Oehlsehläger m. Fr ., Konstanz — Riese , Ber¬
lin -— Callsen , Prof ., Magdeburg _ Möbius m.
Fr» Berlin — Thomas in. Farn., Wermelskirchen
7— Hammermansn m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Schütte in. Fr ., Barmen.

Hamburger Hof,  Taunusstrass « US,
Dietel , Greiz — Dietel , Fr. Rent ., Greiz.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1,
Lazard , Ceheimrat i». Fr., Metz — Unter-

hössel m. Fr ., Mülheim — Guntz , Frl. Gesehw .,
Kaverne.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Jockel , Braunfels — Fridat in. Fr., Eisenach

— Schlüter m. Tochter , Hannover _ Sander,
Hamburg — Kessler m. Fr ., Schöneberg — Kü¬
fer in. Fr ., Elberfeld.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5,
Stock , Kirdorf — Dahlke , Lehrer, Marien¬

werder — Karmolinski , Leobschütz.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 6.
Haupt in. Fr., Nicdcrolm — Lutz , Düsseldorf

— Veite , Herborn.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz I.

Depreve in. Fr., Brüssel — Warder , Leut .,
Koblenz — Leich m. Farn., Newyork _ ' Tricot
ni. Fr ., Brüssel — Denevc , Lüttich _ Marcliant,
Fr., Richmond — ITamoir, Frl ., (Brüssel.

Hotel Impörial,  Sonnenbergers tr. 10.
Arndt , Fr ., Görlitz — Manasse , Fr,, Berlin _

Lasseres, Jamaica ■— Casseres , 2 Frl ., Jamaica.
Gasthaus zum Kochbrunnen.

Wittemüller , Bergeborbeck _ Grevel, Bochum.
K ö 1 n i s c he r Hof,  kl . Burgstr . 6.

Hees , Fr .. Frankfurt — Strusdi , Hildesheim
— ISixt m . Fr., Stuttgart — Zurnell m. Fr .,
Gelsenkirchen — Himmcrieh , Pfarrer , Alsbach.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Kirchner , Fabrikbes ., Stuttgart.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
Abraham , Danzig -Neufahrwasser _ Poller,

Fr., Gotha — Blödner , Fr., Gotha — Kempgens,
Fr., Osnabrück — Neumann , Berlin _ Holz , Fr.
m. Tochter , Frankfurt.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Sassen , Elberfeld — Klapperdt , Siegen _
Zolleis, Leipzig.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Hecht , Frl . Rent ., Calau — Stock , Rixdorf _

Schüller, Langenberg.

Kurhaus Lindenhof,  Walkmühlstr . 43,
Bossert , Fr . Dr.', Bergzabern — Orthmann,

Oberarzt Dr., Köln.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Köbrieh , Leut ., Merchingen.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Bube , Köln — Wegner m . Farn., Elberfeld _

Zimmermann , Strassburg — Liebrecht in. Fr .,
Ruhrort — Mallisan , Alexandria.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
v. Winning , Oberstleut . a . D . m. Fr., Berlin

— Lehindorff , Frl .. Berlin.
M ii nchner Ho  f , Hochstättenstrasse 12.
Jäckel , Hanau — Sehneidt , Wetzlar —>

lliickel , Prokurist , Thal.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr,
Fedkenhauer ni. Fr., Berlin — Warreu m. Fr .,

Mihvauke — Hillman , Wien — Ginob m. Farn.,
Baltimore _ Rumlar in. Farn., Ronsdorf __
Kook m. Farn., Amerika — Nicol m. Farn., Pa¬
ris — Lotliian in. Fr., Baltimore _ De Kien,
Courtrai — Richtarie , Dr.. Zagreb — Baron v.
Krassnosselski , Dr ., Petersburg.

Hotel National.  Täunuastr . 21.
Ingelse , Schiedam — Kluge , Schöneberg_

Müller , Fr. Oberregierungsrat , Berlin _ Yer-
beek , Frl ., Scheveningen.

Kurhaus Bad Nerotal.  Nerotal 18.
Iglitzky , Prof . in. Fr ., Odessa.

Hotel Prinz Nicola «. Nikolasstr . 29 37.
Thankeiser , Synuikus , Kassel _ Homann,

Vohwinkel -— v. Roekenthier , Fahr., Köln.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Mensch , Dr., Hannover — Allendorf , Dr., Lü¬
beck — Pflüger , Regensburg _ Purpus , Syndi¬
kus Dr ., Augsburg — Weser , Augsburg _ Nag¬
ler, Kommerzienrat , München _ Hampke , Rat
Dr., Hamburg — Feldmann , Dr., Bremen —
Michaelis , Dr., Bremen — Struckmann , Bremen
— Paeschke , Syndikus Dr., Breslau — Heinsohn,
Lübeck — Wienbeck , Hannover — Vogel , Han¬
nover.

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Cacga in) Fr;, Hejdelberg — Hompesch in..

Fr ., Köln — Lippmann m. Fr ., Zeitz _ Schae-
fer , Magdeburg — Bartsch m. Fr ., Hildesheim
— Schmidt , Fr ., Halberstadt _ Sumser , Fr .,
Münster — Kayscr m. Fr ., Berlin _ Ruhe Frl .,
Berlin — Thierkopf , Magdeburg — Müner, Re¬
dakteur , Berlin.

Hotel Oranicn.  Bierstadterstr . 2.
v. Sclmiidt , Referendar , Hamburg.

Palast - Hotel.  Kranzplata 5 a n.
Schrameck in. Fr., Paris — Nachod , Fr. Dr.,

Grunewald — Ising ni. Farn., Chicago J_ Schra-
mcck m. Fr ., Paris.

Hotel du Parku . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Jonhannel , Fr ., Berlin — Rieth , Dr., Ant¬
werpen.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Lang , Gutsbes ., Grossvargula.

Privatbotel Petri,  Taunusstrasee 43-
Koch , Fähnrich , Rodewald _ Westhoff m.

Fr ., Vellern.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Müller , Schwalbach — Double , Belgien _ Kö-
reasseter , Ludwigshafen — Theis m. Fr., Barmen
— Berget , Darmstadt —. Kusenberger , Dillen-
burg — Sphauer in. Farn., Hiselbach — Ranke,
Kassel — Vuck m. Fr., Nordhausen.

Zur guten Quelle,  Kirehgasse 3.
Fricke , Fr., Hannover _ Ackermann , Werde

— Latsch in. Fr., Hachenburg _ Bertling m.
Sohn , Haiger.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7,  9 , 11, 13,

Ley, Bankdirektor , Nürnberg.
Hotel Reichshof, (Bahnhofstr . 16.

Graeff m. Fr., Mannheim _ Lohbauer , Lud¬
wigshafen — Hilge m. Fr ., Magdeburg — Rodel,
Brüssel — Goerlz , Fr., Köln _ Fusswinkel , Fr.
m. Sohn, Köln — Wink , Fr ., Essen.

Hotel Reichspost,  Nokalisstrasse 16— 18.
Fritsche , Wusterhausen — Wolf , Wusterhau¬

sen _ — Bochalli , Reg .-Assessor m. Fr., Olpe _
Büsing , Oldenburg — Geiger m. Tochter , Nürn¬
berg — Schellen , Syndikus Dr., Münster _ _
Lindhort , Chemiker ni. Fr ., Osnabrück.

Rhein - Hotel.  Rheinstr . 16.
Dankmeyer m. Farn., Königsberg — Giebel,

Schwerin — Grove, Braunschweig — Weiler m
Fr ., Oweentown — Alves da Silva , London.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Anderson Pfarrer m. Farn., Tooting — Schott
Rheydt.

• Rümerbs  d . Kochbrunnenplatz 3.
Lüdke m. Fr ., Berlin — Peters m. Fr., Berlin

— Servzinsky , Fr. m, Tochter , Odessa — Gold,
berg, Odessa.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. S u 9.
Reichsfreiherr v . Fürstenberg , Baron u. Ba

ronin , Münster i. W . — v. Heyden , Offizier , -Ber¬
lin — v . Bredow, Rittmeister a. D„ Berlin —
SelleHpheid in. Farn., Berlin _ (Brunder m

Farn., Milwaukee — Mayer , Brüssel.
Goldenes Ross,  Goldgasse 7.

Adler , Fr., Flach — Reieke m. Fr., Pankow —
— Richter , Dillenburg .— Feinstehen , Adessen

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Schulze , Ziebigk — Mardorf , Arnstadt.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr 28.
Wescher m. Fr ., Barmen — Lenke , Crim¬

mitschau — Reuss , Frl ., Frankfurt.
Russischer Hof,  Geisbergstrass « 4,

Meyer , Prof . Dr. in. Fr ., Ilfeld.
Hotel baatburg,  Saalgasse 50.

v. d. Piepen , Bliersheim.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Hurwitz , Trostjanj — Heimbach , Münster !.
IV. — Wolff , Fr., Köln — Alexander , Frl ., Neu-
markt.
Eendigs Eden - Hotel.  Sonnonbergerstr . 3.

Wiens , Dr. m. Fr ., Stockholm.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Liefeith , Eisleben _ Richter , Fr ., Eisleben
Kroapinsk m. Tochter , Warschau.
Zum goldenen Stern,  Grabenstrasse 28

Behr, Plauen — (Bernhardt , Wolfsangen _
Dess , Wolfsangen — Deiss , Wolfsangen _ Kell¬
ner , Kottbus — Delock , Nowawes — Zillmann
Nowawes.

Terminus,  Kirehgasse 23,
Becker m. Fr., Köln — Hosmann , Giessen,
Hotel zur Traube,  Nerostrasse 7.

Hoffmann m. Farn., Berlin _ Baum , Dussel
do'rf — Busse in. Fr ., Brandenburg.

Hotel Union,  Neugasse 7,
Trautmann, - Fr., Halle —- Ptannenberg m

Fr., Halle — Salzer , Schweinfurt _ Rinkenberg
Berlin.

Viktoria - Hote 1 u. Badhaus
Wilhelmstr . 1.

Korr , Berlin — von Lambrecht -Benda , Stöt¬
terlingenburg — van Bosse m. Fr ., Haag —
Beckmann m. Fr ., Unna — Gans m. Fr., Amster¬
dam — Schreper m. Fr., Amsterdam — v.. We
zel, Frl., Amsterdam.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Joess in. Fr ., Magdeburg — Grupe, Frl ., Mag.

deburg .— Klementz , Gleiwitz — Gminder m.
Fr., Kirschheim — Hertzer , Kgl . Oberregisseur
m. Fr., Kassel — Adelmann , Bettingen _ Baehr,
Referendar , Königsberg — Fischer m. Fr., Rü-
desheim — Eichert m. Fr ., Berlin _ Volk .' Sahl
— Glandern m. Farn., Brüssel _ Goetholdt m.
Fr., Belgien.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Korn in. Fr., Trier — Koch m. Farn., Berlin

— Dueill , Pharm ., Newyork.
Westfälischer Hof,  fjohützenhofstr . 3.

Vöring , Frl ., (Berlin — Lübcke m.. Fr., Ham¬
burg — Conntag , Frankfurt a. O.
Hotel Wilhelm  a , Sonnenbergerstrasse 1.

Foster , Advokat m. Fr ., Chicago.

Möbel anf Teilzahlung
im Möbelhaus

Joli . Weigand & Co.
Wiesbaden ) Wellritzstr . 20.

Beeil , gut und billig , (18792

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
iit bar ober in Briefmarken entrichtet, hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraßes, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleit eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zn vermieten" - „Mietgesttche" —
„zu verkaufen" - „ Kaufgesuche " - ..Stelle, »finden"
— „Stellen tuchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.
—— Für Geschäfts- und andere Anzeigen» die nickt
unter vorstehende Rubrik en fallen , komnrt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung, -«m

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d.utlich jchr-idm.j

BESTES
PUTZniTTE
FÜR ALLS,
he Taue

Z. 35

Koethefchule, Offenbacha.M.
Militärberechtigte Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H.

] i:

nlaya-Yoghnrt-lilcIi
I 1 täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
□  empfiehlt 18043

Kraft*Mi!chkur>Anstalt
UDter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
ii-n —— 3

Woche:1 m'
Feinstes Konzert -Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe tn  »

2 Jahre Garantie v. iu In. an.
©rößc 25 cm doppel Platten für alle

\ Granimophoiie3 Stücke spiel, nur aea,
KastaSM.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer

eir gii-o « Preise . I
z .5) Wliisäk -Wepke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

-L
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Regenrdiinne Kaufen Sie
am besten und billigsten

direkt in der
Sfoek - und Schirmfabrik

Senken *. Marktstratze 32
" Telephon 2201 . 19037

Zu vermieten.
Wohnungen.

5 Zimmer.
A Schloß , 5 Z ., Bad,Erk ., Balk .,

Elektr.,l ' w . z. v. Sickert 2. Et.
in cyrtBre mhntechn. Betr . 386

Aarttstr . 9 ,2 Et., 5 Zim. Bad,
Erk., Balk ., Elektr , 1. 10. z. v.
10 8labre mhntech. Betr. 384

Dotzheim Ecke Tannus- und
Wilhclmstr. 5Zim. u. Kuchem.
Gart . cv. auch geteilt. N . Bah ich.
m verm. 384

3 Zimmer.
Blcichstr. 21, 3 Zim. u. K., Hth..

Tor, od. sp. zu  verm . 9518

Miedrichstr. 2» , Stb. 3 Zim.,
^Küche u. Kcll. per 1. Oktober

vermieten . _ 19064
2 Zimmer.

Hermannstr. 19, sch. gr. 2- u. 3-
Zim .-Wohn . nebst all . Zub .,
m. od. o. Werkst , z. 1. Okt . zu
vermieten. _ 336

Rheingauerstr . 7, Tachw. 2 Z
, u. Küchen.Zub .. im Glasabschl.

ver sos. Näh , das. 1. St . (18828
Rheingauerstr. 8 , Frontspitz.

Wohn., 2 Zim , Küche m. Zubeh
1. Juli z. vm N. das, p. r . 285

Waldstraße 78 , Haltest, d. elektr.
Bahn , 2 mal 2-Zim, , Speiset .,
Kücheu. K., sof. od. spät , zu vin.

- _ 331
Webergaffe 56,

zu verm. _
Bicrstadt . Rathausstr . 4, sch

2 Zim -Wohn . mit Küche,
Wassert, u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh. im Laden. _

2-Zim .-Wohn.
19054

1 Zimmer.
Drudenstr .6 , Vdh . 1 Zim . m. K.

zu verm._ 9405
Kastellstr.2,1 D. 355., 1Z., K. K.
_ 9535
Schwalbacherstratze 51, Laden,

Mansard -Wohnung zu vcr-
mieten._ 388

1 Leere Zimmer.
Schützenhofstr.2,3, ein gr. u. kl.

leer. Zimmer sof. zu verm (9562

8 Möbl . Zimmer.

crh. Arb.
9578

Bertramstr. 2, 3. r.,
Logis.

Blcichstr. 25, Hth. pari., crh.
Arbeiter schönes Logis . (9540

Jahnstr . 5 p., möb. Z . z. v. [9513
Karlstr. 82 » 1. r., m. Dkans. zu
. verm._ 9577
Lranienstr. 35, Hinterhaus 3,

möbl. Ziniincr niit Kaffee.
Woche 3 Mk._ (393

Schwalbacherstr . 65 , pt ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten.
Preis 15 M . monatl . (9551

Walramstr. ln , 1. Etage r.,
nett inöbl . Zim . mit od. ohne
Pens, zu verm._ 402

Iorkstraße 13, Mittclb. 2 r.
schön möbliert Zimmer billig
abzugeb üi . (9569

! Werkstätten etc. I
Bulowstr . 12 , Malcrivcrkstatt

u. Lagerr ., Torfahrt , m. od. ohne
2-Zim.-Wohn . z. vm. Ulrich. 398

Fanlbrnnnenstras »e 7,
1 Hinterhaus sofort od. später
Z. verm. best, aus : 1 Werkst.,
3 Zimmer , 1 Küche, 3 Maust
Nah. im Laven b. Gottmaid,

_ Goldschmied. (9558

Große Werkstatt
M vermieten Diauritiusplatz 3,

- Buschcr.  290

StefTenfinden.
— Männliche. _

Abo»»nenten-Sammler ges.
Kapper,Rheingauerstr. 15.(19051
77 ^ Knecht
'“fort gesucht.

Adlerstraße 67.
. Junger Hansvnrsche

N,licht 387
__ Schwalbachcrstr . 51, Laden.

-Weibliche.

gesucht.
Sö« t 18902

-^badcncr Kroncn -Rrauerei

Ard !a «L- eineu Haushalt ordl.
eveitssrau gesucht 382

Rheinstraßc 70, p.

Tüchtiges
Alieinmädchen

sofort gesucht. Angenehme Stelle.
391) Abeggstraße 5.

Lehrmädchen
per sofort gegen Vergütung ges-
Phot . Handlung Christ . Tauber»
Kirchgasse 6._ (18799

Stellen suchen.
Ein bess. Mädchen a. gut . Fam.

sucht Stell , in bess. Haushalt
Offert , mit . I . H. 44 postlag.

Caub . . 397
Ein jung . Mädchen sucht Stelle
in bess. Hause . Näh . Sonnenbcrg,
Bicrstädterstraße 5. (9574

Tücht . Friseuse empfiehlt sich
Frankenstr . 20, 1 l. (9575

Zu verkaufen.
_ Diverse. _
„ Gutgeh . Wirtschaft , geeignet

für Metzgerei dabei, preiswert zu
verk. Näh . in d. Exp . d. Bl . (403

Sichere Existenz.
Ein gutgehendes Friseurgeschäft,
10 Jahre bestehend, Krankheits¬
halber billig zu verk. Off . erbet.
u. Din . 503 an d. Exp , d. Bl . (9570

Spezereieinricht. Theken,
Kassenschrank,Schreibtische , Lüster,
bill . zu vk. Hermannstr . 12,1 . (373

Boll -Badcwanncn v. 15 Jl  an
Gaskocher u. Gaslampen etc.
enmor bill .H.Krause,Wellritzstr .10.
_ _ (260Sitzbadewanne
zu verk. Hcllmundstr . 2, 2 1.(381

Gut erhaltenes Damenrad
billig zu verkaufen 396

Schulgasse 4, Hth . 1.  l.
Gut crh. Damenrad (Dür-

kopp) Freilauf , f. 45 M . zu verk.
Scharnhorststr . 9,3 . l. 364

Ein Damenrad fast neu , zu
verkaufen . (392

Gneisenaustr . 27, 1.
Ein gut erhalt . Herrenrad

billig zu verkaufen (gegen bar) .
Anzusehen morgens bis 1 llhr
Dotzhcimerstr . 88 , Lad. 9576

Wcinfäßcr frisch gcl. f. Obstw.
von 16 Liter auf bis 1000 zu
verk. Albrcchtstr . 32. (18936

Wegen Platzmangels billig zu
verk. mehrere Betten v. 7 Mk . an,
Tische, Stühle , Diwan , Fahne,
Bücherregale , Schultafcl , Staffe-
lcicn, sehr gr . wchrank in. Fül¬
lungen , sowie gr. Küchencinricht.
Anzusehcil v. 2 - 6 Uhr Walk¬
mühlstraße 8._ (9437

Tannen st angen
für Baumstützen usw ., einige
Hundert abzugeb . Feldstr . 18,
Telephon 2345 . 18942

Neue Fcderrolle , 25 —30 Ztr.
Tragkr . z. vk. Steingasse 25. 9502

Ein gebr. Herd , gut erhalten,
zu verkaufen . (9571
_ Römerberg 10, pt.
Glaskasten verschiedener Größe
f. Aquarien , sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verkaufen.

Wiesbaden,
18857) Luisenstr . 6, 1. Etage.

Sie
inserieren

An- und Verkäufe jeder Art
am besten im

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kaufgesuche.
Gut erhaltener Kleiderschrank

2-tür . zu kaufen gesucht 395
Rüdeshcimcrstr . 20, Hth ., 2.

Verwandten , Freunden u.
Bekannten die traurige Nach-
richt, daß unser guter Vater,
Schwager und Onkel

Adam Hofmann.
Veteran

Leiden im
sanft ent-

nach längerem
62. Lebensjahre
schlafen ist. '

Namens der trauernden
Hinterbliebenen:

Die Kinder.

Die Beerdigung findetFrei-
tag , nachm. 3 Uhr von der
Leichenhalle d. Südfricdhofs
aus statt . 9579

Kapitalien.
Geld-Darlrhu

ohne Bürgen , Ralcnrückzahst , gibt
schnellst.Maretts » Berlin , Schön-
Hauser-Allcc 136. (Rückp.) 17682

Unterricht.
Tücht . Lateiner ges. f. Unter¬

prima . Off . mit Preisang . unter
Tl . 502 an die Exp . d. 581.(9568

Verloren ..

Ecksofa in. Umbau sehr billig
zu verkaufen . Biebrich a . Rh .,
Neugassc 6, I . Wich. (h. 51

Gelegenheitskauf ! Diplom .-
L-chreibtisch, spottbillig . (379

Hcllnmndstroße 37, Mtb . 2.

öeg5n.6 Salongarnitur
zu verk . Näh,

Heilmundstr. (380
2 . 8 1.

Neues Lexikon wegen Platz¬
mangel bill . zu verk. Rest . „Zum
Pfau ", Faulbrunncnstr . 401

Kleiner schwarzer Spitz Sonn¬
tag vorm , in der Blcichstr . cntl.
Geg. Belohn , abzug. Lothringer¬
straße 34, 1. l. Vor Ank. w. gew.

9534

Verschiedenes.

Anziige-Aufbügeln
nur 1,40 Jl.  Michelsberg 1, 2,
a . d. Langgasse. _ 9514

Abladeplatz fefK
masse. Näh . Frisenrgeschäft
Dotzheime, str . 88._ (9438

Cüfiter Aase,
schnittreif u . schön, versendet in
Postkolli pro Pfd . 50 Pf . franko
Nachnahme Alolk. Worszetten
Ostpreußen . F 90

Kack; u. Gehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren,
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 18968

in bester Ware zu billigen
Preisen mit M . fi* 00

Anzahlung O
| wöchentlicheRate 1.002 )7. |

Buchdahl
Wiesbaden,

ABärenstr . 4. Bärenstr . 4.

VeslSZ Araktfutter (Oesetzlicb geschützt
Nr. 116449.)

Seprükt vom : Lksmisck -tsclmisclisn u. b>xieniscksn
Institut Dr. Popp & Dr. Becker, Staat!, vereidigte Handels-
Chemiker, Landwirtschaftliche Versuchs- u. Kontroll-Station.

" “ “ ' “ illil
H. 123

Telefon 3734.
Prospekt Jfr. 85,

I pr die LinmachzeitI
ein zartes , rciites Gesicht , rosiges,
jugendfrischcs Aussehen , weiße,
sammctwcichcHaut ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife

v. Bergmann & Co., Rade-
benl , ä St . 50 Pf ., bci : Kronen-
Apothekc, Viktorm -Apothekc, Hof-
Apotheke, Wilh . Machenheimer,
Otto Lilie, E . Portzehl , C . W.
Poths Nächst, Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O . F . Altstätter Wwe .,
Frz Bernstein , Fcrd . Alexi, Rich.
Seyb,Ad .Gaertner,H .RoosNachf .,
Th . Rumpf , Ed . Brecher , Carl
Dremel , Osc . 2Nctzlcr, Reinhard
Gocttel . (17681

8
G

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Mk. 8 .50

Sehellflsclie
80—40 Pf .'

r

Rheinsaim
Mk. 2 .50

Iiabliau
30 Pf., im

Seehecht 60 Pf. ausnahmsweise, so lange VorratM. 2,50 perPfd. Ausschn. 40 Pf.
Braffchellfilche Seelachs 40 Pf.

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
flngelfchellf. 60.
Ohleedorlch 30.
heb. Schleie,
Karpfen, fischte
Barse billigst.

Kleine

Mk. 1.20

Kleine Steinbutte Mk,1.20

Badefische ohne
Gräten 30 Pf.

bimandesso Pf.
ZanderM. 1.20.
Angel*Kabeljau

60 Pf.
bb.ßummeretc.

billigst.
Rheinzander

1.80 M.

1
©
@
©
©

empfehle
la grobkörnigen Kristallzucker 21 Pf .,
Hutzucker, Plattenzucker, Viktoriazucker

1s Efsig-Effenz per Fl . 35 Pf.
hochfeinen haltbaren Einmachefsig

d Ltr. 25 Pf.
T > Sämtliche Gewürze in nur prima Qualitäten-
W Pergamentpapier Mir. 15. Salieylpulver
I 3 Pak. 25 Pf.Z leinisita Kouihous fiir iBiiensmiltel
© Schwalbacherstraße, Ecke Wellritzstraße.Fernruf 1025 . Fernruf 1925.
V Vorteilhafte Bezugsquelle für alle Kolonialwaren.
@ 19078 ©

i

18793

Geschäftsprinzip:
Yom Guten das

Mk. 1.20
per Pfund.

^eSBSBSHSH SH5H5B5? ffH5H5H5BS25HE2SHSH5ZK5F52SH5HSAyf .Meile Mtaifelils von frl. M. Stein1
K Kirchgaffe 17, 2 . St ., früher Luisenplatz. KJ
8 Erste und älteste Fachschule am Platze , für sänltl . Damen KI
G{ und Kindergeld . Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen - 8
N Aufnahme tägl . Bek. gut sitz. Schnittmuster u . Art . nach Maß.
m Kostüme w. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in allen »]
ru Nummern und Faco ns , auch nach Maß . ( 18832 uj
'^ SäSS5BSSSESSSESSSiSS5iSBSZSSSZSiSBSSSdSZSBSZSZS3^

Christopli *Lack
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknend
und gernelilos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , mahagoni , nnssbaum
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
unangenehme Geruch n. da » langsame Trocknen,
da » der öelfarbe und dem Oellack eigen , ver¬

mieden wird.
l/i Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; */2 Kilo-Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.

—  Telefon 2007 , --
In Langenschwalbach: bei Carl Pl ’esber . (17713

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Grstorvcn:
6. Juli . Kaufmann Ludwig Kim- I g. Juli . Invalide Adam Sof>

mel, 28 Jahre . I mann, S2 Jahre.
7. Juli . Alfons, Tohn des Kut- 1 6. Juli . Taglöhner Ewald Schnei-

fchers Georg Schneider, 3 M . der, öt Jahre.
Königliches Standesamt.



nt.  is«. Donnerstag

rLSmgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Jn, »i vis
21. August bleibt das Kg».
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Wiesbadener t̂encrar-Anzetger.

Resi-enz-Thearer.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag, den 8. Juli

abends7'/g Uhr:
Dutzcndkartenungültig.

Fünfzigerkarten rurgültig.
Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬

sellschaft des Direktors Paul
Linse mann (Berlin ).

Gastspiel Nina Sandow.
HeddaGabler

Schauspiel in 4 Akten von Henrik
Ibsen.

Regie: Paul Linsemann.
Jörgen Tesmann, Privat-

dozeut der Kulturgeschichte
Bruno Fcrraud

Frau Hcdda Tesmann,
seine Gattin * * *

Fräulein Juliafic Tesman,
seine Tante Rosa Laasner

Frau Elvsted Erica Brunow
Gerichtsrat Brack Max Thomas
Wert Lövborg Kurt Ehrlc
Berte, Dienstmädchen bet /

Tesman Minna Agte
* * * Hcdda Nina Sandow

Die Handlung spielt in Tesmans
Billa im westlichen Teil der Stadt.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 7y2 Uhr.
Ende gegen lü Uhr.

Freitag, den 9. Juli ISO»
abends7'/, Uhr:

Dutzendkartcnungültig.
Fünfzigerkartenungültig.

Vorstellungen der Schauspiel-
Gesellschaft des Direktors Paul

Linse  m an u,  Berlin.
Gastspiel Nina Sandow.

Demt - uionde,
Lustspiel in 5 Akten von Alexander

Dumas (Sohn).

Vo!k§-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Han-1

Wilhelmy.
Donnerstag, den 8. Juli

abends 8.15 Uhr.
Zum 2.  Male:

Franenkampf.
Lustspiel itt_3 Aufzügen vonScribe.
Regie: Direktor Wilhelmy. ■

Personen:
Die Gräfin von Autreval

Elotildc Gülten
Leonie von Villegoutier,

ihre Nichte Mellst Lcnard
Henry von Flavigneul

Direktor Wilhelmy
Gustav von Grignon

Heinrich Neeb
Baron von Monrichard

Emil Römer
Ein Unteroffizier Curt Röder
Ort der Handlung: Schloß Äu-
treval in der Nähe vo>: Lyyn.

Aeuderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Ubr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag , de»» 8. Juli 1809
abends 8.15 Uhr.
Zum 12. Male.

Die Waffe aus Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Ronums der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Tounerötag , der» 8. Juli

abends8 Uhr:
Ei»» Walzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus-
Jn Szene gesetzt von Direktor

H. No rbcrt.
Dirigent: Kapellmeister

Heinrich Jalowctz^

Freitag, de« 9. Juli I » 09
abends8 Uhr:

Die Förster-Ehristl.

ZU
.Freitag , 9, Jnli.

Vormittags 11 Uhr : Kqnzertin
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Soldatenleben,
Marsch A. Schmeling

2. Ouvertüre zur Oper
„Der Schauspiel-
Direktor W. A. Mozart

3. Vision-Walzer E. Waldteufel
4. Melodie Kretschmer
5. Der Erlkönig,

Ballade Frz . Schubert
6. Neue Wiener Volks¬

musik, Potpourri E. Komzäk
Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Iilarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper

.Fidtlio “ L . van Beethoven
2. Intermezzo aus dem

Ballet „Nai'la“ L, Delibes
3. Einleitung zum

3. Akt a, d. Oper
„Das Heimchen
am Herd “ C. Goldmark

4. Fantasie aus der
Op. „Loben grin“ ß . Wagner

5. Ouvertüre zur
Oper „Der Cid“ P .Cornelius

6. Kaiser-Walzer Joh . Strauss
7. Ungarische

Rhapsodie Nr. 13 F. Liszt

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Nordischer
Komponisten -Abend

des städt . Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu

Schillers Jungfrau
von Orleans J. Södennann

2 Norwegischer
Künstlerkarneval Svendsen

3. Irrt Heibst,Kontert-
Ouverture E. Grieg

4. 1. Peer Gynt-
Suite E. Grieg

5. Finnlandia, symphonische
Dichtung J . Sibelius

6. Nachklänge von
Ossiam, Ouvertüre N. Gade

7. Introduktion und
Walzer aus „Ein
Karnevalsfest “ E. Hartmann

_ : tädt.  Kurverwaltung

8 . Juli Seite 12

Donnerstag , 15 . Jnli
Rheinfahrf

mit Sonder-Dampfboot der Kur¬
verwaltung (Köln-Düsseldorfer

Dampfschiffahrt .)
Durch den romantischsten Teil
des Rheintals mit Aufenthalt
in Bingen mit Burg Klopp und

St. Goar mit Rheinfels.
An Bord:

Konzert - Kapelle.

Abfahrt in Wiesbaden 8.30 Uhr
vormittags Haltestelle „Kur¬
haus “ mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ).
Abfahrt des Danipfboofs von
Biebrich : !) Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert im
Garten des Hotels Viktoria in
Bingen. — Gemeinschaftlicher
Spaziergang durch Bingen unter
Führung von Mitgliedern des
Binger Verkehrs -Vereins zur
historischen Burg Klopp mit
interessant . Altertums -Museum

und herrlichem Rundblick.
An Bord des Dampfbootes:
Gemeinschaftliche Mittagstafel.

In St. Goar : Besuch der
Festungsruine Rheinfels. Aufent¬
halt und Konzert in der Kiiein-
anlage.

Während der Rückfahrt an
Bord : Konzert und Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi. Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.
Rückfahrt mit Strassenbahn -
Souderziigen nach Wiesbaden.

Karttnlösung bis spätestens
Montag , den 13 . Jnli*
mittags 12 Uhr an der Tages¬
kasse im Hauptportale des
Kurhauses.

Preis (einsehl . Mittagsmahl
ohne Wein) f. Kurhaus-Abon
nenten (Inhaber von Jahres
frem Denkarten, Saisonkarten u
Einwohnerkarten ) gegen Ab
Stempelung ihrer Kurhaus
karten : 10 Mk. ; für Nicht
Abonnenten 15 Mk.
_ Städt . Kurverwaltun g.

III MAIL
Samstag , 10. Jnli.

Gartenfegt.
Nachm. 4 .30 Uhr:

Konzert
Abends 8.30 Uhr:

Vokal - n Instrumental
Konzert:

Solinger Liedertafel.
Städt . Kurorchester.

Grosses Feuerwerk.
Tagesfestkarton 2Mk . ; Vor¬

zugskarten f Abonnenten 1 Mk.’

mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zur Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr

nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung

4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Abends 8.30 Uhr:
Vokal -n.Instrumental-
Konzert im Abonnement,

Städt . Kurverwaltung.

„3um wölfisch"
Mainz 18970

Postgäßchcn5. Am Brand
Gemütliche

Weinstube.
Freundliche Bedienung.

im Taunus, direkt a. Walde, sch.
mbl.Zim.mgut bürgert Pcus. v.
3 M. au. Frau Pscisscr. 9303

SKALA
Einziges Varietee Wiesbadens.
Neu ! Originell!

Theafer
schöner Frauen

Sensationelles Programm.
Anfang 8 Uhr . 18822

Heute Donnerstag:
Premiere

!Fi!
Burleske-Sketch v. C. Heinzius

Musik v. Schröter.
Dazn das bekannte

grossartige
ui .

Amtliche Anzeigei
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Erben
hcim belcgcnen. im Grnndbuchc von Erbenheim, Band 26,
Blatt 7.10, zur Zeit der Eintragung des Bersteigcrnngs-
vermcrkcs aus den Namen der Eheleute Milchhändler und
Wagner Georg Theodor Stein und Margarethe,
geb. Heeren zu Ekbcnhcim, Hochheimerstraße, zu je Vz ein
getragenen Grundstücke:
1. Kartcnblatt 31, Parzelle 84/3491 rc., 5 a 80 qm,

a) Wohnhaus mit Hojraum, 360 Gcbäudesteuernutzüiigs
wert, d) Pscrdesiall mit Waschküche, 29 Gebäudesteucr
nutzungswert,

1. Kartenblatt 31, Parzelle 85J3497, 1a 18 qm c) Schweine.
flaU, d) Wagnerwcrkstätte 45 Gebäudestcueriiutzungswert,

3. Kartcnblatt 31, Parzelle 80|8486, 69 qm, e) Holzrcmise,
k) Scheune, Hochheimer Weg Nr. 1, am 24 . September

IIMIU, nachm. 3*1* 11 hr durch das Unterzeichnete Gericht im
Nathause zu Erbrnheim versteigert werden.

Der BersteigcrltngSvcrmerk ist am 25. Juni 1909 in
das Grundbuch eingetragen. 48747

Wiesbaden, den 3. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht » 9.

Zwangsversteigerung.
Kreitag, de» 9. ds. Mts., nachmittags 2 '/, Uhr, ver¬

steigere ich Hrlenenstratze 3 öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung:

1 Standuhr, 4 Wanduhren, 1 Konzertflügel, 3 Oclgcmälde,
1 eichenes Büfett und eine Partie besserer Möbel, sowie
18 Bände Meyers Konversat.-Lexiko», 1 Zither, 1 Revolver,
1 Damen- Kostüm; die komplette Einrichtung eines
Cigarren-Geschästes» bestehend ans: 2 Saventhcken,
2 Sadcnregale, 1 Ctgarrettcntisch. 1 Erkergestc«,
3 Hängelampe:» für Gasglühlicht, ferner: 1 Kassen-
schrank, 1 Schreibmaschine, 1 Teigteilmaschineu. 2514 Liter
Rheinwein.

Im Anschluß daran : 1 Holzbalc, mehrere hundert Akazicnspcichen,
1 Partie Wagcnachseii, Wngcnfcöcrn, Radbügch bucbenc-
cschcnc und eichene Dielen, Rundhölzer, Halbrundstücke,
mehrere Wagen, Bremsklötze und Abfallholz.

Versteigernng teilweise bestimmt.

Gl®se , Gerichtsvollzieher kr. L
Albrechtstraße 38 , 1. ossi

Bekanntmachung.
en 9. In » 1909 , mittags 1
-atze 24 r

1 Pferd, 1 Da , emrhr
Freitag, de» 9. Juli 1909 , mittags 12 Uhr, wird im

Häufe Heleneirstrastc* 4 t

öffentlich zwangsweise versteigert. (19077
Schwcighöftr , H.-Gerichtsvollzieher.

Bckannimach»»»»g. (9580
Samstag , den 10. Juli, nachmittags3 Uhr, werden im

Bcrstcigeruugslokale Hclcncnstr. 24: 1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 1
KIciderschrank, 1 Nähmaschine, 1Teppich, 1 Waschkommode, 1braunes
Pstrd, 1 Schncppkarrcn öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert. Geisel, Böllziehuitgsbcamtcr

mmmt kranke Kinder scder Konfession ans. Zuverlässige Pflege,
Solbadckuren, Luft- und Sonnenbäder. Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause. Ausgenommen
werden Knaben von 1—11 Jahren und Mädchen von1—15 Jahren.
Pflcgcgcld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 15 Mark. Für
Bäder wird Badesalz und Mutterlauge ans den Krcnzirachcr Quellen
verwendet. Nastätten ist Station der Nass Kleinbahn.

Anträge wegen Aufnahme sind an den Krcisausschust St.
Goarshausen a. Rh., zu richten. ' (18831

Wiesbaden 1009,
Mai bis September.

Weläude direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Milifär-Konzerfe. ::
Illumination Leuchffontlne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser VergiHsparh mit vielen Hin.

Geöffnet von 9 Uhr vormittagsbis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg.; nach 7 Uhr 30 Pfg-.

Bei besonderen Veranstaltungen 30 Pfg. und 1 Mk.

Donnerstag, den 8. Juli : Doppelkonzerte im  Ausi
stelluOgspark und iin HaupbRestaurant.

- — — 18815

Grolle Rosenaasstellnng,om3.d>-s.jutt
Grosse Binderei -Ausstellung vom 10. bis 15, Juli.

SANATORIUM hiddeseh
GROTENBURG detmolo

für Herz -, Jfei 'vcn , Blut - n . Stoffwechsel¬
krankheiten , Gicht , Diabetes u . Niere » leid.

Unmittelbar am Hochwald Herrliche Umgebung.
~— —  Familiärer Charakter . -
Psychische, physikalische und diätetische Heil¬

methoden. — Luftbäder.
Prospekte durch den Leiter und Besitzer

18824 Dr . MANFRED FUHRMANN.

Schönwtild
oberhalb der berühmten Wasserfälle . — Prachtvoller Höhen-

luftkurort u. Sommerfrische im Bad Schwarzwald.

1000 M.
ü. d. M.

Station
Triberg,
'/a Stunde

Kräftige , anregende Gebirgsluft.
Hofe ! und Kurhaus Schönwald.

Moderner Bau. — 200 Betten. —Elektr . Licht und Dampfheizung
im ganzen Hotel. — Grossartige eigene Hochwaldungen . Gedeckte
VerandeD. —Terrassen . — Parkanlagen . — Tennis u. Krocket . —
Kinderspielplatz . — Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert von
Mädchen in Sehwarzwälder Trachten . Pension Mk, 5 - 8. Illustr.
Prosp . durch Inh , JL. Wlrthle . (19034

Gelegentlich eines Ausfluges nach Frci-Weinheim, hatte ich mich
bestens empfohlen. — Schöne Säle für Vereine und Gesellschasten-

■Während dcrSaison frischcSpargeln. —PrimaKüche. - ReineWeine.
18861) Hochnchtcnd Nicol . Schwciknrd, Metzgereiu. Gastwirtschaft

zWWWWM

Mineralquelle ,

DAUN . Eifel . .
Unübertroffen an Güte

und Wohlgeschmack
Nur höchste Auszeichnungen

Vorzügliches Mittel
gegen Magenkatarrhe mit
Säurebildung. Kehlkupt-

Luftröhren-, Nieren- und
Blasenkatarrhe.

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weher , Wiesbaden
19 WellrifzsfraBe 19 4189 Telefon 4189

18843

' GROSSEAllGEM.
jpOCMKUNSTAUSSTEUUHC'
H[HlTVER»»iOTE)l GENUMK

*!tS6ADffl
•908

Apfel-
und Beeren -Kelterei

frifz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1914 Blncherstraße 24 Telephon 1914
Kellereien: Blücherstraste 24 und Lchwalvacherstratze 7.

10069 Empfehle für Familicltfcstlichkciten meinen
!a. Speierkiltg.Apfelwein» sowie diverse Beere»»

und Rheinweine en gros und en detail.
Trrisliftcn und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.̂
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